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Lar neue Ksblaur-Ssletz.
Im Januar trat im Reichsamte des Innern zu Berlin,

tute bereits kurz gemeldet , eine Kommission von Sachverstän¬
digen aus den verschiedenen Weinbaubezirken des Deutschen
Reiches zusammen , um über den bereits in der Reichstags-
Eröffnungsrede angekündigten Entwurf eines neuen Reichs¬
gesetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Rcb-
lauskrankheit zu berathen.

Die „Deutsche Weinzeitung " ist in der Lage , mittheilen
zu können, daß dieser Kommission ein im Reichsamte des In¬
nern ausgearbeiteter Entwurf von 12 Paragraphen vorlag,
der sich zwar — es ist dies ja naturgemäß — in den meisten
Punkten auf das alte Reblausgesetz vom 3. Juli 1883 stützt,
aber doch so wesentliche Neuerungen enthält und auch formell
eine völlig neue Kodifikation der Vorschriften darstellt , so
daß also mit Inkrafttreten des neuen Gesetzes das frühere
Recht ganz außer Wirksamkeit treten würde , wie dies auch
der § 12 des Entwurfes ausdrücklich vorsieht.

Den Grundzug des neuen Entwurfes bildet die Tendenz
der Verschärfung fast sämmtlicher Vorschriften . So wird
insbesondere in § 1 die Beaufsichtigung und Untersuchung
.ausdrücklich als . „amtliche " Maßnahme erklärt und obliga¬
torisch(nicht wie seither fakultativ ) in periodischen Zwischen-
räumen vorgeschrieben. Einer mindestens alljährlichen Un¬
tersuchung müssen nicht nur die Rebschulen , sondern auch die
Handelsgärtnereien , die sich mit Rebpflanzungen befassen,
unterzogen werden . Sehr verschärft sind ferner die Vor¬
schriften über den Versandt und überhaupt über den von be¬
wurzelten Reben , über die Anordnung bei verseuchten Wein¬
bergen, über die Anzeigepflicht , über die zivilrechtliche Scha¬
denshaftung bei Zuwiderhandlung gegen die amtlichen An¬
ordnungen und gesetzlichen Vorschriften , endlich auch die
Strafbestimmungen . Das Strafmaß ist bei vorsätzlichen Ge¬
setzesübertretungen auf Gefängniß bis zu einem Jahre und
>Geldstrafe bis zu 1000 M  erhöht ; für fahrlässige Zuwider¬
handlungen ist es bei dem bisher allgemein gütigen Straf¬
maße von Geldstrafe bis zu 150 dl  bczw . Haft verblieben.

‘ Mit dem Vollzüge des Gesetzes, mit Bestimmung der
Drgane sowie Erlaß von Gebühren - und Entschädigungsver-
wrdmmgen sind die Landesregierungen beauftragt . Der
.Reichskanzler hat für Bewahrung der Einheitlichkeit zu sor¬
gen. Hat sich in einem Weinbaugebiete das Vernichtungs-
derfahren als nicht mehr durchführbar erwiesen , so kann

,durch Bundesrathsbeschluß dieser Bezirk von dem Geltungs¬
gebiete des Gesetzes ausgenommen werden ; letztere Bestim¬
mung ist namentlich für die Verhältnisse in Lothringen be¬rechnet.

Kuiift, kifferatar und Wfffenfdiatt.
Refidenz-Chealer.
Februar : Einmaliges Gastspiel des Al

in 4 U-? bcke-Ensembles . „Die Giocond  a ", Trauerspiel
^ Akten von Gabriele dAnnunzio.

gen- s/o ^ wig-Litterarischen hatten heute ein volles Vergnü
^ana und- n en  d 'Annunzio 's Redseligkeit zwei Stunden
ber irrt " ut^ UH an dem Mangel jeglicher dramatischer
sikuwi agrarischer " Sensation erfreuen . Das übrige Pm
ber h»«QU®v? et ^ ê ^ * n örei Akten und ärgerte sich in einem
mrirfioUi  geschwollenen Redensarten und unwahren Po-

itet,. srp,crtöen  großen Auftritt zwischen den beiden Rivalin
^ reckt nicht die Hände zum Himmel , wenn man

Ae,- ^ lrebten erzählt und man verschwendet als mo-
Mlln n '~l grnen Ozean von „Achs" und „Ohs ", wenn
JU>ist fn . ^ guschmerz Ausdruck giebt . Herr d'Annun-
bieklawi' Dramatiker , daß er eine ganz ungewöhnliche
sam zu n 0 ^t ,um auf sein Genielämpchen ausmerk-
©ioconfJ? . ®° ließ er aussprengen , die Geschichte der
Soktz ein r !i ie  f e*ner  Freundin Eleonore Düse und dadurch
!e.i hgi i 'k? awn Interesse . Frau Düse , die ebenfalls bewie-
fcs > „ ^ ^klame aus dem ff kennt , verstärkte die-
:»ig. r," ° Anfang durch ihre darstellerische Mitwirk-
MBerlin z ^ Alwine W i e cke vom Deutschen Theater
^sernbw / ^ ragödie angenommen und führt sie mit einem

auf Rersen . Seit man hier d 'Annunzios „Todte

Vor dsr Cnü'ctiEjdung.
Klar und deutlich zeigt sich jetzt, daß es in der russisch¬

japanischen Streitfrage in den nächsten Tagen zur Entscheid¬
ung kommen muß , denn trotz aller Wünsche besteht zwischen
Rußland und Japan ein unüberwindliches gegenseitiges
Mißtrauen , welches die Bemühungen der Diplomaten , zu
einer Verständigung in der Korea - und Mandschureifrage zu
kommen , einfach lahm legt . Man scheint auf beiden Seiten
nach Garantien für die Sicherung der gegenseitigen Interes¬
sen in Ostasien zu suchen, aber im Ernste sind diese Garan¬
tien ohne handgreifliche Objekte nicht zu finden , am allerwe¬
nigsten für Japan , das weder in Korea noch in der Mand-
schurei irgendwo festen Fuß gefaßt hat , während Rußland
ein ganzes Heer in der Mandschurei hat und mit 30000
Mann an der koreanischen Grenze steht , also jeden Tag Ko¬
rea besetzen kann . Man wird deshalb begreifen , daß Japan
sich mit der allgemeinen Zusicherung Rußlands , daß den Ja¬
panern der vorwiegende Einfluß in Korea zustehen solle,
nicht für befriedigt erklären kann , denn Japan befürchtet
nicht ohne Grund , daß , wenn es sich mit dieser leeren Zu¬
sicherung begnügt und nicht selbst in Korea festen Fuß faßt,
es eines Tages sehen muß , daß Korea unter irgend einem
Vorwände von Rußland besetzt wird . Wenn man erwägt,
in welcher Weise Rußland in Asien erobernd jahraus , jahrein
aufgetreten ist, so ist es als ganz sicher anzusehen , daß Ruß-
land auch Korea annektiren wird , wen ' - es nicht Japan , Eng¬
land oder Amerika vorher thut . Nun liegt aber die Krisis
noch deshalb schlimm, weil Rußland die Mandschurei besetzt
hat und auch den japanischen Einfluß in der Mand -churei
fernhalten will , was Japan nicht dulden will . Vielleicht will
Japan damit bezwecken, daß es Korea bekonimt , wenn Ruß¬
land die Mandschurei behält . Aber die Absicht, Korea ganz
und gar den Japanern zu überlassen , besteht in Petersburg
jedenfalls nicht. Daß die Situation sich auf des Messers
Schneide bewegt , geht auch daraus hervor , daß Rußland auf
die letzte, am 16. Januar von Japan erhaltene Note noch kei¬
ne Antwort ertheilt hat , und daß dieserhalb die japanische
Regierung beunruhigt ist und in den letzten Tagen noch ein¬
mal den geheimen Rath der alten Staatsmänner in Tokio
einberufen hat , um die Schwierigkeiten der Situation zu
berathen . Auch hat die japanische Regierung dem russischen
Gesandten in Tokio , Baron von Rosen , wissen lassen , daß
nach ihrer Ansicht genug Zeit verstrichen sei, um die letzte ja¬
panische Note zu beantworten . Aus allen diesen Umständen
geht hervor , daß in dem Kernpunkte der ganzen ostasiatischen
Krisis , nämlich in der Frage , ob Japan die Halbinsel Korea
bekommen soll oder nicht, noch nicht der geringste greifbare

Stadt " gesehen, scheint man nicht mehr neugierig auf des
Dichters andere dramatische Gaben . So kam 's , daß Frl.
Wieckc mit ihrem Ensemble heute vor schwach ' besetztem
Hause spielte — am ersten des Faschingsmonats hätte übri¬
gens auch jede andere Tragödie ein gleiches Schicksal gehabt.

Frl . Wiecke, welche die von ihrem Lucio verrathene Sil-
via spielte , ist eine beachtenswcrthe schauspielerische Kraft von
schönen Ausdrucksmitteln . Mimik und Sprachtechnik sind zu
loben und der Kunst ihrer Rede gelang es , auch da warm¬
quellende Empfindung vorzutäuschen , wo ihr der Autor nur
Phrasen in den Mund legt . Ihren Stil hielt eigentlich nur
die Gioconda des Frl . Lotti S a r r o w inne , bei der aber die
äußeren Mittel zu einem starken Eindruck nicht hmrercyren.
Der Lucio des Herrn Stefan D a c a n o war nicht sonderlich
sympathisch und die Francesca des Frl . Marianne M a I l o -
w a n hat außer guter äußerer Erscheinung kein hervorragen,
des Moment . Lucios Freund fiel ganz aus dem Rahmen.
Alles in Allem : es war ein Genuß für Leute , die sich cinbil-
den , litterarische Feinschmecker zu sein — für die Anderen
war 's eine Geduldsprobe . Sch.

Konzert ßaubrich-Willig,
Montag , den 1. Februar 1901. Paul Haubrich (Ge,

sang), Luise Haubrich - Willig (Deklamation ), Pros.
M a n n st a e d t (Klavier).

Man kann nun fast sagen, um die Willig wieder einmal in
einer neuen starken Rolle zu hören , muß man in das Kasino ge-
hen. Im Hoftheater kam die Kunst der gefeierten Tragödin in
diesem Winter ja kaum in einer größeren neuen  Aufgabe zum
Wort . Zum Schaden des Publikums ! Es ist bedauerlich, daß
dieser mit so genialer Kraft gestaltenden Künstlerin nicht mit
jeder Spielzeit eine neue bedeutende Vorlage zugeworfen wird,
in welcher sie ihre reichen Mittel rückhalllos, wie etwa in ihrer
Theodora ausgeben kann, in welcher sie wieder einmal in den
Vordergrund des Interesses rückt. Zum Besten des Publikums!
So kreirte Frau Haubrich - Willig  denn ihre neueste Rol.
le denn diesmal im Kasinosaale mit dem Hexenlied von Wilden,
brück). Nicht nur eine, mchrere Rollen . Da sahen wir vor dem
geistigen Auge nicht nur die Hexe erstehen in der verführerischen

Schritt geschehen ist, daß aber Japan offenbar in dieser Fra¬
ge zu einer Entscheidung drängt , und daß diese Entscheidung
nun wohl heranrücken muß , denn Rußland kann doch nicht
fortwährend seine Antwort verzögern . Diese Antwort be-
deutet aber Krieg oder Frieden oder — Versumpfung der oft-
asiatischen Krisis , letzteres dann , wenn Japan und Rußland
aus Furcht vor den Folgen eines großen Krieges die Zu¬
kunft Koreas in der Schwebe hängen lassen . Rußland kann
bei diesem Zustande nur gewinnen , weil Korea keine Lebens-
frage für das russische Weltreich bedeutet , Japan muß aber
bei einer solchen-Versumpfung verlieren , weil es auf die Aus¬
dehnung seiner Macht auf Korea gerechnet hat.* * *

Oie olfaliaürche Krilis.
Die „Russische Telcgraphen -Agentur " meldet aus Char-

bin : Aengstliche Japaner verlassen das Territorium der ost¬
chinesischen Bahn . Aus Wladiwostok meldet die Agentur
vom 31. Januar : Umlaufenden Gerüchten zufolge wird in
diesen Tagen die Kundgebung der Mobilisirung der Reservi¬
sten aller Gebiete des fernen Ostens erwartet . Es werden
Vorbereitungen zur Mobilisirung der der Aushebung unter¬
liegenden Pferde getroffen . Im Februar wird in Wladiwo¬
stok die Ankunft von mehr als 60 000 Mann zur Verstärkung
der Garnison erwartet . Aus Port Arthur wird der „Ruf-
fischen Telegraphenagentur " berichtet : Der Berichterstatter
des „Nowi Krai " in Korea meldet : Die Japaner versuchen
mit List dort Unruhen hervorzurufen , um einen Anlaß zur
Einmischung zu haben , doch blieben bisher alle erfundenen
Vorwände erfolglos . Auch der Versuch , in Mokpho ernste
Unruhen hervorzurufen , ist mißlungen . Die in Umlauf ge-
setzten Gerüchte über die Absicht der Garnison Söul , zu meu-
tern , um den Kaiser von Korea zur Flucht nach der russischen
Mission zu nöthigen , hatten den festen Entschluß desselben
zur Folge , nöthigenfalls bei den Amerikanern Zuflucht zu
suchen. Unter dem Vorwände des Schutzes ihrer Mission
brachten die Amerikaner eine ganze Kompagnie Soldaten
nach Söul . Die Japaner wandten sich an die Tonghaks , um
einen Grund zur Ernmischung zu schaffen.

Ein japanischer Beamter in London , der mit allen Ein¬
zelheiten vertraut ist, erklärte in einer Unterredung mit
einem Vertreter des Reutcrschen Bureaus : Ich bin über-
zeugt , daß die Verzögerung der Antwort Rußlands nicht auf
seinen Wunsch zurückzuführen ist , weitere Kriegsvorbereit¬
ungen zu treffen , sondern darauf , daß der russische Minister
des Aenßcren ehrlich versucht , den Streitfall zu einer freund-
schastlichcu und friedlichen Beilegung zu bringen . Die ganze
Angelegenheit dreht sich um die Frage der Versicherungen
Rußlands hinsichtlich der Souveränität Chinas in der Mand-

Schönheit ihrer hingemordeten Jugend , ba stand auch der Bru¬
der Medardus vor uns , der fünfzig Jahre im Dienste des Herrn
mit seiner sündigen Liebe kämpfte, um mit ihrem Bekenntniß
auf den Lippen zu sterben. Da war auch die Staffage der Ne¬
benpersonen, der Prior und die Mönche vertreten , ja die See.
nerie schuf sich die Sprecherin selbst. Sie führte uns in die vom
Glockenklangund Gebetgesang widerhallenden Klostergänge, wir
folgten ihr in die dunipfe Kexkergruft, vor den brennenden Schei.
terhcmfen, kurz, wohin sie uns führen wollte , und stets ohne Ma¬
schinerie und ohne Ziwifchenvorhang. Ein ganzes Drama ent-
rollte sich vor unseren inneren Blicken an den Worten der
Künstlerin, wir durchlebten mit ihrer Schilderung die Verzweif.
lang der schuldlos Hingerichteten jungen Schönen , die Seelen,
quälen des Mönches , der nicht den Muth besaß sie zu besitzen
und zu retten , das Staunen und Grauen der Klosterbrüder bei
seinem grausigen Bekenntniß . Eine geniale , stimmungsgewab-
tige Kunst, die Vortragskunst von Frau Willig ! — Das Hexen-
lied erschien uns heute in der melodramatischen Bearbeitung von
Schillings , Eine superbe, farbensatte musikalische Illustration
der geschilderten Vorgänge , die unter Prof . Mannstaedt am
Flügel eine der Deklamation congeniale Auferstehung feiertet

Mar das Hexenlied auch die Grande Attraktion des Abends,
so durfte doch auch Herr H au brich selbst auf eine vollwer-
thige Einschätzung seiner beliebten und auch von uns stets ge.
würdigten Gesangskunst rechnen . Herr Haubrich hatte sein
Programm diesmal mit ganz besonders feinfühligem Geschmack
zusammengestellt und seiner künstlerischen Eigenart angepaßt , so
daß jedes Lied für ihn wieder einen Treffer in 's Schwarze be¬
deutete. Fünf Lieder aus Schuberts Winterreise kamen mit
ihrer gramvollen , wehmüthig resignirten Stimmung restlos zur
Geltung . Herr Haubrich bewährte sich an dieser schwierigen
Aufgabe wieder als ausgezeichneter Schubertsänger . In der
folgenden Abtheilung hätten wir den Sänger nun gerne gleich
einen entschiedeneren Schritt in eine andere Stimmungswelt
machen sehen. «Grau in Grau malt sich nicht gut ! Doch diese
Erwägung bei Seite gelassen, bleibt für das „Venetianische Lied"
von Eugen Lindner und seinen keck liebenswürdigen Vortrag ein
warmer Erfolg zu konstatiren , bleibt auch ber packenden Wie.
dergabe der düsteren beiden „Franz " (Allnächtlich im Traume"
und „Auf dem Meere ") ein uneingeschränktes Lob, bis sich dann
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schurei. Japan ist entschlossen, wie immer sich bindende ge¬
schriebene Versicherungen zu sichern. In den anderen
Punkten kann Japan gewisse Abänderungen zugestehen.
Wenn aber diese Versicherung nicht gegeben wird , so ist es
keine Frage , daß Japan trotz aller sonstigen Konzessionen
seitens Rußlands die Verhandlungen abbrechen und Maß¬
nahmen ergreifen wird, um seine Interessen sicher zu stellen.
Ohne eine gewisse Zusicherung kann der Frieds nicht aufrecht
erhalten werden. Diejenigen, welche behaupten, daß Ja¬
pan angerathen fei, die Dinge nicht zu weit zu treiben , wissen
nicht genau, was vorangegangen ist. Obgleich England

^dringend den Frieden wünscht und sein Bestes gethan hat,
um den Krieg zu verhindern , kennt die britische Regierung
ebenso wie Rußland das Mindestmaß der Forderungen Ja¬
pans . Die Verzögerung der Antwort Rußlands deutet klar
auf den endgültigen Kampf zwischen der Friedens - und
Kriegspartei in Rußland hin. Ich hoffe und ich denke, hin¬
zusetzen zu dürfen, ich glaube, daß erstere triumphiren wird.

* Berlin , 2. Februar . Der L.-A. meldet aus Peters¬
burg : Die Antwortnote Rußlands geht noch im Laufe dieser
Woche nach Japan ab. Sie dürfte aber nicht das letzte Do¬
kument sein in dem Notenwechsel. Man erwartet vielmehr
in Petersburg , daß Japan die Antwort ernstlich prüfen wird,
um eventl. andere Vorschläge zu machen, deren Annahme
Rußland weniger Schwierigkeiten bietet. Das Hinausschie-
ben der Entscheidung kommt übrigens auch im Ernstfälle bei-
ben Theilen zu Gute , denn die Jahreszeit ist jetzt jedenfalls
für eine Kriegsführung weniger günstig, als sechs Wochen
später. An die in Petersburg stationirten Schützenregimen,
ter ist Befehl ergangen , jederzeit zum Abmarsch nach Ostasien
bereit zu sein.

* Wiesbaden , de» 2. Februar 1S04
Staafsminifter Finger

Der hessische Staatsminister i. P . Dr . Jakob Finger ist,
wie gemeldet, zu Darmstadt im Alter von 79 Jahren gestor¬
ben. Er wurde am 13. Januar 1825 in Monsheim als
Sohn mennonitischer Eltern geboren, studirte 1841 bis 1846
in Gießen, Heidelberg und Berlin die Rechte, Geschichte und
Philosophie, war dann an verschiedenen Gerichten thätig und
wurde 1855 Rechtsanwalt am Bezirksgericht in Alzey und
dem rheinischen Kassationshofe zu Darmstadt . 1872 wurde
Finger als Ministerialrath in das Ministerium der Jusüz be-
rufen und 1874 zum stellvertretenden Mitglieds Hessens im
Bundesrathe ernannt . Bei der 1878 erfolgten Neuorganisa-
tion der obersten Staatsbehörden fiel ihm ein Hauptantheil

an der Einführung der neuen Reichsjustizgesetze in Hessen zu.
Nach der Rückkehr Starcks 1884 wurde Finger zum Präsiden¬
ten des Ministeriums des Innern und der Justiz ernannt
und mit der Führung der Geschäfte des Staatsministeriums
beauftragt , bis er Ende Juli desselben Jahres definitiv zum
Staatsminister , als der er zugleich Minister des großherzog-
lichen Hauses und des Aeußeren war , und zum Minister des
Innern und der Justiz ernannt wurde. Seines hohen Al¬
ters wegen trat er im Juli 1898 von seinen Aemtern zurück.
Finger war auch 1862 bis 1865 Mitglied der Zweiten Kam¬
mer und gehörte dort zu den gemäßigten Anhängern der
Fortschrittspartei . 1889 wurde der Verstorbene zum le¬
benslänglichen Mitglieds der Ersten Kammer ernannt.

Zur Frage der ßandeisuertrags-Verhandlungen
mit Oesterreich-Ungarn verlautet , daß, selbst wenn die Ver¬
handlungen sich rasch entwickeln sollten und es der österreichi¬
schen Zollkonferenz gelingen sollte, alle formellen Schwierig¬
keiten zu beseitigen, die eigentlichen Vertragsverhandlungen
frühestens im März beginnen werden, da gegenwärtig die
deutscherseitshauptsächlich in Betracht kommenden Beamten
durch die bereits stark vorgeschrittenen, aber noch immer

in des letzten Meisters „Genesung" frische und warme Stim¬
mung Bahn brach, die Herr Haubrich ja ebenfalls so glaubhaft
uns nahe zu führen weiß, wie der schtvermüthige Beweis, das
humorvoll verklärte Ausklingen von Bungerts reizendem Rhein-
lied „Bonn" und der capriciöse Vortrag von „Vergebliches
Ständchen" von Brahms, in welchem die Zwieheit der Perso-
nen, Bursche und Mädchen, im Gesang besonders flott und leicht
gezeichnet wurde. So konnte man sich sowhl an Herrn Haubrichs
Bortragskunstwarm erfreuen, wie an seinen schönen und wohl-
gepflegten sümmlichen Mitteln. Daß die feinfühlige Begleitung
der Lieder durch Herrn Prof . Mannstaedt auch ein Genuß war,
bedarf kaum einer Erwähnung, so selbstverständlich ist das!

H. G. G.

nicht abgeschlossenen Vertragsverhandlungen mit Rußland,
Italien und der Schweiz völlig in Anspruch genommen sind.
Auch scheint die deutsche Regierung in Anbetracht der eigen¬
artigen Verhältnisse in Oesterreich-Ungarn Werth darauf zu
legen, zunächst namentlich mit Rußland ins Reine zu kom¬
men.

Keine ßewerbeinfpekforinnen.
Wie aus Dresden gemeldet wird , hat die zweite sächsische

Kammer es abgelehnt, in derGewerbeinspektionakademisch ge¬
bildete Frauen als gleichberechtigt mit den Männern hinzu¬
stellen. Ebenso lehnte die Kammer es ab, praktisch gebildete
Arbeiterinnen zur Gewerbeinspektion zuzuziehen.

König Leopolds Mission.
Wie dem „Standard " aus Brüssel berichtet wird , wird

in dortigen Hoskreisen angenommen, daß die Reise des Kö¬
nigs Leopold nach Berlin erfolglos war . Der König bot
Deutschland wichtige Zugeständnisse einschließlich eines
großen Theiles des Kiwusee-Gebietes an mit der Bedingung,
daß Deutschland künftighin als Beschützer des Kongostaates
auftrete , aber Graf Bülow lehnte dieses Anerbieten ab und
erklärte, Deutschland beabsichtige, sich von allen afrikanischen
Verwickelungen fern zu halten . Unter diesen Umständen sei
es zweifelhaft, ob der Kaiser dem belgischen Hofe einen Ge¬
genbesuch machen werde.

Streik in Senua.
Gestern fand in Genua eine von 2000 Hafenarbeitern

besuchte Versammlung statt, welche beschloß, in den allgemei¬
nen Ausstand zu treten , wenn die von den Arbeitskammern
vorgeschlagene Aenderung bezüglich der Uebernahme aller
Arbeiten durch die Werstgenossenschaften vom Hafenkommis¬
sar nicht angenommen wird.

Oie orientaliFchen Wirren,
Die innere Organisation der Mazedonier beschloß den

Sitz des Centralausschusses nach Genf zu verlegen und in
Sofia sowie in Belgrad nur einige Mitglieder zurück zu las¬
sen, welche die Verbindung zwischen dem Centralausschuß
und der Masse der Mazedonier besorgen sollen. Auf diese
Weise hofft man Bulgarien und Serbien von dem Drucke zu
befreien, welche die Mächte auf diese beiden Länder ausüben.
Auch wird behauptet , die bulgarische Regierung habe diese
Verlegung verlangt.

Oemilsion des amerikanischen Kriegsminilters.
Wie dem B. T . aus Newyork gemeldet wird, hat der

Ki iegsminister Root seine Demission eingereicht. Sein
Nachfolger ist Herr Taft , der seit 1900 Gouverneur der Phi¬
lippinen ist und dort große Erfolge erzielt hat . Taft ist bei
der Opposition populär , weil sein Programm dahin geht, den
Filippinos das höchstmöglichste Maß von Selbstregierung zu
gewähren,

Oeutsch-Südwettakrika.
Prinzregent Luitpold hat nach einer Meldung aus Mün¬

chen der Deutschen Kolonialgesellschaftzu deren Sammlung
für die bedrängten Deutschen in Südwestafrika den Betrag
von 2000 M überwiesen.

Ueber das Schicksal des Gouverneurs Leutwein in Süd-
wcstafrika beginnt man in kolonialen Kreisen einige Beun¬
ruhigung zu empfinden. Seit dem 23. v. M . sollte Oberst
Lcutwein in Windhoek sein. Wenn man nicht befürchten
will, daß ihm etwas zugestoßen sei, so glaubt man, sein bis¬
heriges Schweigen nur dadurch erklären zu können, daß seine
Boten von den Aufrührern abgefangen worden seien, wäh¬
rend der Gouverneur vielleicht der Ansicht ist, man sei über
ihn durch seine nach Swakopmund gesandten Meldungen un¬
terrichtet.

*

* Berlin , 2. Februar . (Tel .) Der Kaiserliche Gene¬
ralkonsul für Südwestasrika telegraphirt aus Kapstadt, daß
nach einer Meldung der dortigen Regierung die Bondel-
zwarts -Hottentotten am Oranje und ihre Häuptlinge sich am
28. Januar ergeben haben. Die Uebergabe der in den Kha-
rasbergen wohnenden Aufständischen wird erwartet . Damit
dürfte der Aufstand im Süden des Schutzgebietes beendet
sein.

Sm Kampfe gegen die ßereros gefallen
ist der Vorsitzende des Kriegervereins in Windhoek, Leutnant
der Reserve Raimund Boysen. Er betheiligte sich an einem
Erkundungsgefecht bei Farm Hoffnung . Außer ihm fanden
noch der Unteroffizier Pasch, Rekrut Weiß und Landwehr¬

mann Zeilot , Reservist Trölthsch, Germinsky und Lokomotiv¬
führer Takert den Heldentod. Der Vater des Leutnants
Boysen befindet sich ebenfalls in Afrika, während seine Mut¬
ter im Sanatorium Dietenmühle in Wiesbaden weilt.

Zu den Opfern der ßereros
gehören jedenfalls auch die Frau und die Schwägerin des er-
mordeten Herrn Moritz Pilek. welchem die Farm Frauenstein
bei Windhoek gehörte. Die Schwägerin , Frl . Domsky ist
erst am 30. November 1903 nach Deutsch-Südwestafrika ge-
fahren und langte etwa am 10. Januar 1904 in Windhoek

Frau pilek, geb. Oomskg.
an . Nach einem Briefe der Frau Pilek, welcher als Datum
den 26. Dezember trägt , hatten die Ansiedler bei Windhoek
noch zu dieser Zeit nicht die geringste Befürchtung und hielten

jeden Ausstand in dem Gebiete für ausgeschlossen. Um so
entsetzlicher muß das Unglück über die unglücklichen Menschen
hereingebrochen sein.

veutlcklcmd.
* Berlin , 1. Februar . Nach einer Meldung der V:rl.

Ztg . aus Meerane (Sachsen) wurden alle für die letzten Tage
anberaumten Textilarbeiterversammlungen polizeilich veibo-
len, in welchen über den 'Crimmitschauer Streik  re-
ferirt werden sollte. Das Verbot ruft allgemeines Aufsehen
hervor . , . |

* Berlin , 1. Februar . Fürst Max Egon zu Fürsten-
berg,. Mitglied des Herrenhauses , ist vom Kaiser zum Oberst-
marschall ernannt worden. ÄM

* Berlin , 2. Februar . Die Berliner Ortskrankenkasfl
der Kaufleute hat in ihrer außerordentlichen Generalver¬
sammlung beschlossen, die Jnnehaltung ihrer Verträge mu
dem Verein Berliner Kassenärzte  zu erzwingen.

* Kiel, 1. Februar ., Die Kaiseryacht „Hohenzollern
hat ihre Winterreparatur beendet und geht am 15. Marz
nach dem Mittelmeer ab. Danach darf angenommen werder
daß die Absicht des K a i s e r p a a r e s , eine Mittel meer-
fahrt  zu unternehmen , in den nächsten Wochen ausgefum
werden wird.

* München , 1. Februar . Gestern Abend ist infolge ernes
Schlaganfalles der Centrumsabgxordnete für den WahuckW
Weilheim, Oekonomiebesitzer Franz W e b e r in Landsberg a.
Lech, g e st o r b e n. Weber gehörte der Abgeordnetenkam¬
mer seit 1887 an . Am letzten Samstag war er noch beio» '
Plenarsitzung anwesend.

* Osnabrück , 2. Februar . Bei der heutigen Rem
taasersatzwahl wurde We m h o f f (natl .) mit einer Mehrtz^
von 360 Stimmen gewählt.

Ausland.
* Brüssel , 2. Februar . Der hier weilende Herzog vo"

Aosta soll für den Prinzen Louis Bon aparte
dem König um die Hand der Prinzessin Clementine a"bâ . .
Tie Heirath würde den Wünschen des Königs entsprê .
jedoch nicht denen der Prinzessin . ur,

* Sofia , 1. April . Die oppositionellen Blätter k .
theilen auf 's Schärfste die Absicht der Regierung, aus &
des Geburtstages des Kronprinzen der Sobranje eine
läge zu unterbreiten , die A p a n a g e d e s K r on p r '
mit 300 000 Francs zu bemessen. — Die Regierung
tigt , dem Dispositionsfonds 300 000 Francs zu entney«̂
um S1 a m b u l o w ein Denkmal zu errichten. Ä

Preuhltcker kcmdtag.
Abgeordnetenhaus.

(Sitzung vom 1. Februar .)
Die zweite Berathung des

Etats der Forffoerwalfung
wird fortgesetzt. M.

Abg. Funck (freis. Vp.) polemisirt gegen de" ^
Grafen v. Wolfs-Metternich, der in der vorletzten Sitz» u 1
hohe Ouebrachozölle eingetreten war.



^ -3. Febru ar 1904. _ Nr . 28.

• " "VlTstfiflö - Macco (natl .) , Hofmann -Dillenburg (yatl .)
. Dasbach (Centr.) halten hohe QuebrachozöÜe lm Jnter-

uuo . en  Elchenjchälwaldungen unü der kleinen Gerbe.
el*e fii r nothwendig.
reie Vbg Heckenroth (kons .) tritt für einen hohen Zoll
aus erotische Gerbstoffe ein. -

^ie Abgg. Engelsmann (natl .) und Lotichius
(natl ) treten für die Erhöhung der bisherigen Ouebracho-

^Ter Antrag wird gegen die Stimmen der Konservativen
und der Mehrheit der Freikonservaliven angenommen.

Aba. Kaute (Centr .) empfiehlt einen von ihm und
. Abgg. Hofmann (natl .) und Krause -Waldenburg (kons.)
eitelsten Antrag, wonach für die letzten 15 Jahre den Forst-

^Rioren eine die Dauer von sechs Jahren überschreitende
Ä ' i der diätacischen Beschäftigung bei der Festsetzung

BLioldunasöienstalters in Anrechnung gebracht wird.
Abg. Hof mann (natl .) bittet um Besserstellung der

Walüwarter, bemängelt die Ungleichartigkeit der Förster-
llen im Westen und Osten der Monarchie und verlangt all¬

gemein eine Besserstellung der Forstbeamten.
Die Abgg. Lüders (freikons .) und Werner (Antis .) un»

lei stützen das Verlangen des Vorredners.
Ein R e g i e r u n g 8 k o in m i s s a r erwidert , daß den

berechtigten Wünschen in Bezug auf die Vertheilung der Für-
sierstellen durch die Neubemessung der Dienstaufwandentschä-
diauiig und der Stellenzulage Rechnung getragen werde.

W Abg . Mooren (Centr .) wünscht, daß im Bergisch-
Wrkischen und in der Eifel in gröberem Umfange Aufforst-
UI, gen vorgenommen werden.

Minister v. Podbielski  bedauert , daß man die Be¬
amten der Forstverwaltung in Gegensatz zu bringen versucht
habe zur obersten Forstverwaltung selbst. Die Leute fürch¬
ten. daß bei weiteren Aufforstungen die Wildschweine zuneh-
men würden. Ich gehe grundsätzlich gegen diese Dinger vor.
(Große Heiterkeit .)
; Der Etat wird hierauf bewilligt.

Es folgt der Etat der landwirthschaftlichen Verwaltung.
Die Abgg. v. Pappcnheim und v. Savigny (Centr .) wün¬
schen eine Reorganisation der Generalkommisstonen , da diese
in ihrer jetzigen Gestaltung ihren Aufgaben nicht mehr ge¬
recht zu werden vermögen.

Abg. Gl atzel (natl .) hat den gleichen Wunsch , glaubt
aber, daß die Mängel zum Theil schon innerhalb der jetzigen
Organisation abgestellt werden könnten.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons .) befürwortet eben¬
falls eine gründliche Reorganisation der -Generalkommissio-
nen, ohne die die nothwendigen Erweiterungen des Thätig-
kcitsfeldes der Kommissionen nicht vorgenommen werden
können.

Das Haus vertagt darauf die Weiterberathung auf
Mittwoch 11 Uhr.

» Berlin , 1. Februar . Im Abgeordnetenhause hat der
nationalliberale Abg . Fritsch den Antrag gestellt , durch wel¬
chen die Zulässigkeit von Arreststrafen gegen unte¬
re Beamte  aufgehoben werden soll. Die Abgg . Herold
und Graf Praschma (Centr ) beantragen im Abgeordneten-
jEiaufe, die Zwangs - Fleisch - und Trickiinenbe-
ischau solle auf Hausschlachtungen nur dort ausgedehnt wer¬
de:!, wo ein dringendes Bedürfniß dafür vorlieat . Weiter
fordert der Antrag eine Herabsetzung der Gebühren für die
Fleischbeschau.

Brennende Kohlenwaggons. Aus Essen a . d. Muhr wird
terichtet: Aus der der Bergwerksgesellschaft Hibernia gehörigen
^eche Wllhelmlna Victoria gcriethan eine größere Anzahl we¬
gen Absatzmangels ausgestapelte Waggons Kohlen in Brand . Es
m>d umfangreiche Löscharbeiten zur Rettung der gefährdeten
Mbaulichkeiten im Gange.
^S «lbstm»rd. Wie aus Straßburg i. E . gemeldet wird er-

-WW} sich in Kronenburg bei Straßburg nach einem vorherge.
Nugenen Streit mit seinem Lehrer dar 17jährige Sohn des
-̂ ndesausschuß-Mstgliedes von Schiumberger.

. ^^ ch-tig. Der Wechsel- und Hypothekenmakler Willy Neu.
Dwerm Berlin ist nach Verübung vielfacher Betrügereien und

erschlagungen in Höhe von über 100,000 JC flüchtig gewor.
“ ® wird vermachet, daß er sich nach Wien oder LondonvkDenoet

Revolte. Gestern Nachmittag kam es in Berlin auf der
ĵ l^enstation für Weiber im Städtischen Obdachlosenheim
. êrmals zu einer Revolte . 8 Fenster im ersten Stockwerk wur-
jjjäertnnrimert , Kämime und andere Utensilien flogen auf die

Attentäterinnen wurden einstweilen in den Arrest

e’tt  Wie nachträglich bekannt wirb , hat an
SjSrl &aebirrtätag im Brandenburger Walde zwischen einem

's- FeldartilleriEegiment und einem Herrn ausJfc früher bei dem Regiment als Einjähriger gedient
mstolenduell stattgefunden. Es prfolgte einmaliger

iuiola" ? bi dem niemand verletzt >wurde . Dem „B . T ."
Äsen Veranlassung zu dem Zweikampf in Vorkomm.

wahrend der Dienstzeit des frühere ^, Einjährigen.
Üern .̂ us Hohenstein-Ernsttahl Joirb gemeldet: Ge-
^ijfgrerschoß  im benachbarten Gersdorf der 23jährige Post-
iä&ri™* Scharschmidt aus Chemnitz seine Braut , ein 18-

Dienstmädchen und dann sich, selbst.
tet s;' m t*?le  Erpiosion an Bord des „Prinz Sldalbert" bcrich-

Montag Nachmittag 3% Uhr ent-
iut 'sS? öiäyT  noch unbekannt« Weise auf dem Schiffe, das sich

'oW Kaiserwerft befindet, eine leichte Explosion in
^ttbei g.'H, Kohlenbunker. 4 Heizer sowie ein Matrose erlitten
Sefahr^ ^ ^bungen, doch befinden sich dieselben außer Lebenis-

estäiĵ A Todesurtheil . Gestern Mittag ist in Wilhelms-
' "der den Matrosen Köhler gefällten

eingetroffen. Die Hinrichtung wird in den nach-

WiesHadenrr General -Anzeiger.■ -- ■■■•• •-
sien Tagen stattfinden und zwar voraussichtlich in Aurich. Köh¬
ler hatte bekanntlich einen Unteroffizier ans dem im Piräus lie.
genden Stattonsschiff „Loreley" ermordet.

Vermächtniß . Der vorgestern in Wien verstorbene Maler
Joseph Hofftnann vermachte seinen herrlichen Besitz „Zwinguri"
am Vierwaldstättersee der deutschen Künstlergenossenichaft mit
der Bestimmung der dortigen Einmiethung deutscher Künstler.
Bei Ablchnung wird Zwinguri an Kaffer Wilhelm testiert . Der
übrige Nachlaß von einer halben Million Kronen fällt der Stadt
Wien zu.

In einem Vndapester Nachtlokal fand eine große Prügelei
zwischen Civilisten und Offizieren statt. Ein .Oberleutnant ver-
wundete einen Civilisten mit dem Säbel . Schließlich schritt die
Polizei ein.

Ein Run . Wie in Warschau , so fand auch in Lodz arff un¬
sinnige Gerüchte hin ein Run aus die dortige Sparkasse statt.
Der Gouverneur trat denselben durch Plakate entgegen und
drohte den Verbreitern strengste Bestrafung an.

Hilfe in der höchsten Roth . Nach langen Bemühungen ist es
einer Expedition gelungen, den Bewohnern der seit einem Mv-
nat durch eine fast iy 2 Däeter hohe Schneeschicht von jedem Per-
kehr abgeschnittenen Ortschaft CoMus im französischen Departe.
ment Stube Hilfe zu bringen und sie mit Proviant zu versehen.

Geniale Erfindung für Krankenhäuser , Hotels , Luxüszüge
Schiffskajüten , Festungen usw. Das physikalich.optische Institut
von Franz Poeller in München (am Karlschors hat soeben einen
Apparat hergestöllt, der dem Inhaber elektrisch beleuchteter
Schlafzimmer Gelegenheit zu einer Vermehrung des persönlichen
Komforts geben wird . Er besteht in einer Projektionslampe zur
Ersichtlichmachuug der Zeit an der Zimmerdecke während der
Nacht. Nach dem Prinzip der Poellerschen Camera wird das
optische Bild einer verkehrt gehenden, elektrisch beleuchteten stei¬
nen Taschenuhr bis zur Größe einer Thurmuhr scharf und- deut¬
lich an die Zimmerdecke geworfen. Ein leichter Fingerdru ^ auf
den an der Sette des Bettes angebrachten Knopf genügt, dem
Wachenden die Zeit ersichtlich zu machen, ohne daß ein Auf-
richten des Körpers oder auch nur eine Kopfbewegung zum Ab-
lesen erforderlich wäre . Die von Tr . Friedrich Hirth , Profes¬
sor an der Columbin-Unwersität in Newyork stammende Idee
zu dieser Kombination ist in Deutschland gesetzlich geschützt und in
verschiedenen Staaten des Auslandes patentirt.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 1. Februar . Die Feier der silbernen Hochzeit

begehen am 3. Februar die Eheleute Privatier Fr . S t r i t t e r
5. und Emilie geb. Heek dahier.

* Flörsheim a. Btt , 31. Januar . Die Leiche, des am Kost>
heimer Mdhr ertrunkenen Maurers Georg Roth  ist trotz mehr,
maligen Absuchens der Strecke mainabwärts bis zur Miainmün-
düng mittelst Dampfers bis jetzt nicht gelandet  worden.
Die Angehörigen haben auf die Auffindung der Leiche eine
Belohnung von 25 JC ausgesetzt. Der Verunglückte trug graue
Arbeiterkleidung, lederne Schnürschuhe mit Filz -Ueberschuhen
und am Ringfinger der linken Hand einen Trauring , mit den
eingraoirten Buchstaben E . Wb. Vielleicht tragen diese Zeilen
zur Auffrndung der Leiche bei.

Wiesbaden , den 2. Februar.

Der llafurheilkundige Otterion vor 6erichf.
Der 47jährige Naturheilkundige Adolf Albrecht Otter-

s o n aus Danzrg . zuletzt in W i e sbaden,  jetzt in Mainz
wohnhaft , stand gestern vor der Mainzer Strafkammer unter
der Anklage des unlauteren Wettbewerbs und des Betrugs.
Unser D -Correspondent schreibt uns über den Fall aus
Mainz , 1. Februar , das Folgende : Der Angeschuldigte hatte
das Gymnasium bis zur obersten Sekunda besucht, er sollte
die Zahlmeisterkarriere einschlagen , er verließ aber nach
schwerer Erkrankung den Militärdienst . Durch falsche Be¬
handlung der Aerzte will er „taub " geworden sein , durch
eigene Mittel habe er sich selbst geheilt , woraus er der Natur-
Heilkunde sich zugewendet habe . In Magdeburg ließ er sich
als Naturheilkundiger nieder . In Inseraten der Tages-
blätter sprach er davon , daß es keine „Taubheit und Blind-
heit " mehr gebe, er heile auch in den verzweifeltesten Fällen.
Einem dortigen Buchdrucker , der ein unheilbares Augenlei,
den hatte , versprach er in einigen Wochen vollständig zu hei¬
len , nachdem er dem Kranken 100 M abgenommen , gingen
dem Aermsten allerdings nach der Kur „die Augen auf " , er
„sah" , daß ihm die heilversprechende Kur auch nicht das aller¬
geringste geholfen . Wenn der Buchdrucker für eine zweite
Kur 80 Jl  gezahlt hätte , dann wäre er „sicher geheilt " wor-
den, allein der Betreffende ließ sich nicht mehr darauf ein
und behielt seine 80 M.  In Magdeburg wurde der Auge-
klagte in 8 Betrugsfällen zu \\  Jahren Gefängniß verur-
theilt , er konnte der dortigen Strafkammer auch nicht einen
einzigen Patienten vorführen , den er „sehend " oder „hörend"
kurirt hätte , aber die Gelder hatte er 'den „Dummen , die
nie alle werden ", abgenommen . Später ging der Angcklag-
ie nach San Remo , von dort aus nach Wiesbaden,  in letz-
tcrer Stadt vertrug er das „Klima " nicht und nur , schlug er
seinen Wohnsitz in Mainz aus . In Inseraten und Zirkula-
ren behauptete er nun hier , daß er „Schwindsucht und Krebs-
krankheiten " in den allerschwersten Fällen besser und schnel¬
ler als jede andere Heilmethode in kurzer Zeit vollständig
heile . Die Frau eines hiesigen Metzgers , die an Lungen-
schwindsucht litt , im letzten Stadium und von den Aorzten
aufg '̂geben war . versprach der Angeklagte , ohne die Kranke

19. Jahryaug.
zu untersuchen , in einigen Wochen zu heilen , jeden Tag werde
sie zwei Pfund an Gewicht zunehmen . Wie Musik klingt den
Schwerkranken der Trost der Heilung in die Ohren , der letzte
Versuch wird gemacht und der „Wundermann " als Arzt an¬
genommen . Der Angeklagte stellte nun bei der schwer-
kranken Metzgersfrau seinen „HeUplan " auf , mit Sauerstoff¬
einführung sollte die Tuberkulose geheilt werden . Die kranke
Frau wurde jeden Tag weniger , während der Angeklagte
nach und nach 77 Mark Honorar für seine Wunderkur in der
Tasche hatte . Als die Wärterin den Ehemann auf den Zu¬
stand seiner sterbenden Frau eingehend aufmerksam machte,
wurde wieder der Arzt geholt , der aus Mitleid kam und der
sterbenden Frau noch einige Linderung verschaffte . In einem
anderen Falle litt die Frau eines hiesigen Arbeiters an un¬
heilbarer Lungenkrankheit . Auch sie wendete sich an den An¬
geklagten , der auch in diesem Falle Heilung versprach . Er
stellte seinen „Heilplan " auf und verlangte dafür 20 <M.  Die
Leute waren aber vernünftiger und wiesen den Angeklagten
ab . Wiederholt hatte er nun unter Drohungen der Frau,
die ihrem Leiden nach einiger Zeit erlag , seine „Kur " auf¬
sprechen wollen , ohne jedoch Erfolg zu haben . Der Ange¬
klagte erklärte , daß er nur „Besserung " in Aussicht gestellt
habe , trotzdem will er die Schwindsucht „heilen " können . Er
konnte aber heute keinen einzigen Schwindsüchtigen vorfüh¬
ren , den er geheilt hatte . Die „vielen Aerzte ", meinte der
Angeklagte , „sind schuld an den vielen Krankheiten ; je mehr
Aerzte , je mehr Kranke gebe es " . Er hätte schon in den ver¬
zweifeltesten Fällen Kranke geheilt , die von den Aerzten auf-
gegeben worden seien . Zum Beweise dafür führte er zwei
Entlastungszeugen aus Wiesbaden  vor . In
dem einen Falle hätte er vor 14 Jahren den Sohn eines dor¬
tigen Kaufmanns , der schwer an Typhus erkrankte , geheilt.
In einem anderen Falle hätte er 1892 in Wiesbaden
zwei Geschwister an Blinddarmentzündung behandelt und,
trotzdem diese von den Aerzten aufgegeben , gerettet . Die
Wiesbadener Zeugen b e st ä t i g e n dies .. Herr Medizinal¬
rath Kreisarzt Dr . Baiser  wies nach, daß die ganze Be¬
handlungsmethode des Angeklagten unhaltbar und falsch ist.
Der Angeklagte sei selbst von dieser Haltlosigkeit überzeugt,
er wisse aus seiner jahrelangen Beobachtung von Kranken,
daß .bei Tuberkulösen eine Heilung ausgeschlossen sei. In
keinem Falle könne der Angeklagte Erfolge nawwerien , er
wäre des Nobelpreises sicher, wenn er für Tuberkulose ein
Heilmittel in der Tasche hätte , auch die Aerzte würden ihm
dafür dankbar sein . Mit den Wiesbadener Fällen wolle er
paradiren , die Blinddarmentzündung verlaufe auch einmal
ohne Operation und Slerzte gut , in dem Typhusfall seien an¬
geblich nach den Erzählungen der Zeugin die ärztlichen An¬
ordnungen schlecht gewesen , aber daß die Methode des Ange¬
klagten die beste gewesen , sei damit nicht konstatirt worden.

Staatsanwalt Dr . Güngerich  charakterisirte das Ge-
bahren des Angeklagten als ein schamloses , schwindelhaftes
und betrügerisches . Er beantrage 1 Jahr 8 Monate Ge¬
fängniß . Der Angeklagte wurde zu 1 Jahr Gefängniß ver-
urtheilt und sofort verhaftet . Urtheilspublikation soll in
hiesigen und Wiesbadener  Blättern erfolgen.

* Pprftmaiien . Für das Geschäftsjahr 1904 hat das Schleids
gericht sür Ärbeiter -Versicherring hier die Herren > Medizi,
nalrath Dr . med. Gleitsmann  König !. Kreisarzt Heer,
Dr . med. König  Königlicher Kreisassistenzarzt hier , Dr . med.
Brück hier zu seinen Vertrauensärzten wiedergewählt . — Mch-
deln die Amtsbezeichnungen „Gewerbeinspektionsassistent" und
„Gewebbeinspektionsaspircmt" durch die Titel „Gewerbeassessor"
und „Gewcrbereferendar " ersetzt worden sind, ist der Herr Ge.
Werbeinspektionsassistent Beierling  hier znm Kgl. Gewerbe,
assessor ernannt worden.

* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung der Frau Lesf.
ler.Burckhardt„ sowie der Herren Schwegler und Oberstoetter!
kommt heute Dienstag , den 2. Februar statt ^der angekündigten
Vorstellung „Der fliegende Holländer " Rossinis „Barbier von
Sevilla " zur Aufführung . Die Vorstellung findet im Abonne.
ment D statt.

* Restdenztheater . Beyerlein 's „Zapfenstreich" wird mor.
gen, Mittwoch , wiederholt . Die nächste Anfführung von Ri¬
chard Skowronneks Schauspiel „Waterkant " findet Donnerstag,
4. Februar statt.

* Nassauischer Verein für Naturkunde . Die auf Donners-
tag, 4. Februar angesetzte wissenschaftliche Abendunterhaltung
des Nassauischcn Vereins für Naturkunde fällt wegen ander¬
weitiger Benutzung des Lokals aus.

* Frachtfreie Beförderung per Liebesgaben für Aaleinnd.
Nach Anordnung des Herrn Mkimsters der öffentlichen Aroetten
werden freiwillige Gaben an Lebensmitteln , Kleidungsstücken,
Decken, Betten , Hausgeräthe , Handwerksgeug , Zelten , Baracken
und dergl. die zur Linderung der Noch in Aalesund bestimmt
sind, auf den preußisch4hefsischenStaatsbahnen bis zum 30.
April d. I . frachtfrei befördert . Die Sendungen müssen an die
mit der Vercheilung oder Weiterbeförderungl der Liebesgaben
betrauten Comitös oder Behörden , oder an eine Reederei in
Hamburg oder Bremen , insbesondere an die HamburgÄmerika-
Linie in Hamburg , Passagier -Wartehallen lAalesundj, oder an
den Norddeutschen Lloyd oder das Königlich Schwedisch-iNvr-
wegische Konsulat in Bremen sHauptbhf .j Lloydschuppen gerich¬
tet sein.

* In Deutsch-Südwest Slfrika gefallen. Auch eine hiesige
Familie ist durch die Kämpfe in Deutschi-Südwest -Afrika in
große Trauer versetzt, indem der Sohn des Eisenbahnverkehrs-
Conttolleurs Riock, der Eisenbahnsekretär Rock , im Kampfe
mit den Hereros gefallen ist.

* Jubiläum . 30 Jahre sind heute (2. Februar ) vergangen,
seit der Appreteur D . Geisel  bei der Firma C.. Scherzinger,
Emserstraße, in Stellung ist.

* Vor dem Oberkriegsgericht in Frankfurt a . M . wurde, der
„Ist . Zig ." zufolge gestern folgender Fall verhandelt : Der Sani,
tätsunteroffizier Josef Theodor Krusch  von der 11. Kompagnie
des Füsilier . Regiments  Nr . 80 war wegen vorschrifts¬
widriger Behandlung und Beleidigung von Untergebenen unter
Mißbrauchs der Dienstgewalt zu außerdienstlichen Zwecken an-
gestagt. Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oesfentlich.
fett statt ; Krusch hatte unter dem Einfluß des Mohols in Hom¬
burg au verschiedenen auf der Krankenstube liegenden Füsilieren
während der Nacht unsittliche Handlungen vorgenvmmen. DaS
Kriegsgericht hatte außer dem Verlust der Tressen auf vier
Mpnate Gefängniß erkannt . Das Oberkriegsgericht nahm nur
drei Fälle als ertviesen an , erhöhte aber die Gesängnißstrafe aus
acht Monate.
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* Civil- und Militäranwärter . Man schreibt uns : Dieser in

allen Kreisen unseres Beamtenthums immer schärfer hervortre-
tende Gegensatz beginnt wieder einmal die Oefsentlichkeit zu in-
teressiren. Vor einigen Tagen ging durch die Presse die «MK.

’Heilung, daß die Mflitäranwärter an den Reichstag und das
preußische Abgeordnetenhausmehrere Petitionen gerichtet ha-
haben, die angeblichen Ungleichheiten zwischen den beiden Be.
amtenkategorienbeseitigen sollen. Diese Petitionen haben, wie
jetzt bekannt wird, eine Gegenvorstellung des in Hannover do-
mizilirterr Verbandes der Cioilanwärter des deutschen Reiches
'hervorgerufen, der zur Abwehr der Ansprüche der Militäran-
wärter gegründet ist. Darin wird ausgeführt, daß die Mili¬
täranwärter heute schon so viele Vergünstigungen genießen, daß

lein Mchr nur nachtheilig für das Beamtenthumund den Staat
wirken könne, Die Darstellung der wirklichen Verhältnisse in
den Eingaben der Mllitäranwärter wird als unzutreffend be¬
zeichnet und vor der Einführung der von jenen erbetenen Aus-
gleichungsmittel dringend gewarnt. Nur für die Abschaffung
der Ärreststrafe der Unlerbeamtentreten auch die Cioilanwärter
ein. In positiver Hinsicht verlangen sie ferner für das mittlere
Beamtenthum die Einführung bezw. Verschärfung von Fach.
Prüfungen, die eine allgemeine Erhöhung des Bildungsniveaus
aller Anwärter zur Folge haben müßte. Ein Mangel an Unter¬
offizieren würde durch eine solche Maßregel nicht herbeigeführt.
Denn abgesehen davon, daß die Beamtenstellen von Jahr zu
Jahr vermehrt würden, sei es erwiesene Thatsache, daß eine
große Zahl von Stellen, die den Militäranwärtern nach den
geltenden Bestimmungen Vorbehalten seien, mit Civllcmwärtern
besetzt werden müßten, weil die Militäranwärler sie verschmäh¬ten.

* Ouartcttsoirce im Kurhaus. Das Programm der morgen
Mittwoch Abend8 Uhr im Kürhause stattsindenden zweiten dies,
winterlichen Ouartett -Soiree des Kurorchesterquartettsist ein
so interessantes, daß es nicht verfehlen wird der Veranstaltung
leinen zahlreichen Besuch zuzuführen, zumal bekanntlich außer
für numwerirte Plätze, welche eine Mark kosten, Jahresfremden-
und Saifonkarten sowie Abonnementskartenfür Hiesige und
Tageskarten zum Eintritte berechtigen. Säimntliche Karten

.sind beim Eintritte vorzuzeigen. Die Gallerten werden nur er.
forderlichlen Falles geöffnet.

* Der Blumengarten vor dem Kurhaus«. Die Kurvcrwalt.
ung hat die Bestimmung getroffen, daß die Thore des Slumen-
gartens vor dem Kürhause von jetzt ab nicht unregelmäßig, son.
dern zu einer bestimmten Stunde geschlossen werden und zwar
bis zum 1. April um 9 llhr Abends. Das Publikum wird da¬
her gebetsn, um diese Zeit seinen Weg nicht mehr durch den
Blumengarten nehmen zu wollen. Selbstverständlich wird etwa
darin sich noch befindlichen Personen der Austritt ermöglicht.
Die Schließung beginnt zunächst mit den Thoren gegenüber dem
Kurhause.

* Kirchlich« BolkAonzerte. Das ' Konzert am letzten Mitt.
tvoch, dem Geburtstag unseres Kaisers, gestaltete sich durch den
kirchlich-patriotischen Text der einzelnen Lieder, der -Jnstrumen.
tal- und Orgelvorträge zu einer erhebenden Gebürtstagsfeier
für unfern geliebten Monarchen, die freudige Zustimmung in
aller Herzen fand.. Eingeleitet wurde es von Herrn Wald  mit
dem Choral Mun danket alle Gott", dem in der Mitte des
Konzerts ein stiüimungsvolles„Salvum fac regem" für Orgel
folgte. Von den: Posaunenchor der Herren Franz Richter,
Curt Martin,  Emil Köhler  und Friedrich Arndt  wurden
mit Orgelbegleitung die! Hymne von Gluck „Leih' aus Deines
Himmels Höhen unserm Fleh'n ein gnädig Ohr", dann das Ge¬
bet für das Vaterland „.Schenk' unser«» Lande Dein Gedeih'n"
und als Schluß ein „Gebet für den Kaiser" geblasen, die maje¬
stätisch vorgetragen, erhebend freudigen Anklang fanden. Die

«hochgeschätzte Kmizertsängerin Fräulein Marie Chelius  hatte
ebenfalls dem Tage entsprechende Lieder gewählt. Sie sang die
Arie aus dem Oratorium Messias von Händel mit dem Schluß¬
refrain „Sieh Dein König kommt zu Dir , er ist e>n gerechter
und ein Helfer, und bringt Heil allen Völkern", dann das Lied
von Röder „Ich und mein Haus wollen dem Herrn dienen" und
das Lied von Schurig „Vater kröne Du mit Segen unfern Kai.
ser und sein Haus", womit sie sich nicht allein stinimungsgemäß
dem Gedanken des Programms einfügte, sondern auch durch
ihre vollendete Wiedergabe dieser Lieder allscitigen Beifall und
Anerkennung fand. — Morgen begriißen wir in dem Konzert
einen Gast aus weiter Ferne, die KonzertsängcrinFräulein
Frieda Lautmann  aus Brüssel, welche sich nicht allein in
ihrer Heimath, sondern auch in den «weitesten Kreisen als Sän¬
gerin allgemeiner Beliebtheit erfreut, sowie das stets gerne ge¬
hörte Streichquartett der Herren A. Brühl , F. Brühl , C.
.Brühl und C. Himmler,  welche für morgen Abend ihre
Mitwirkung freundlichft zugcsagt haben, so daß sicher ein Kon¬
zert zustande kommen wird, dessen Besuch bestens enepfohlen
werden kann. Das Konzert findet in der Marktkirche um 6
Uhr statt. Ter Eintritt ist frei.

* Fugendverrin. Mjan schreibt uns : Gestern Abend hielt
der Nationalliberale Jugcndverein einen gut besuchten Vortrags¬
abend im Fricdrichshof ab. Herr Tr . Scholz begrüßte die
Anwesenden und brachte das Kaiserhoch aus. Alsdann nahm
Herr Lechler  das Wort zu dem Thema: „Wie treiben wir
praktische Politik in der Stadt und auf dem Lande!" Redner
gab Winke für die' «weitere Organisation der Partei in Stadt
und Land und fand init seinen Aussiihrungen lebhafte Zustim¬
mung.. 'In dem folgenden Vortrag : „Patriotische Vorbilder"
verstand es Herr Lehrer Autor  die Herzen zu entflammen und
erntete reichen Beisoll. Alsdann nahm Herr Dr . Scholz noch«,
mals das Wort und beleuchtete im Anschluß an den letzten Vor¬
trag die verschiedenen Versuche der letzten Zeit, — Beyerlern,
(Herrn Beyerlein nrüssen wir gegen diesen Vorwurf entschieden
in Schutz nehmen. D. Red.s-Bilse etc. — die Vaterlandsliebezu
ertödten. Mach Erledigung des geschäftlichen Thelles trat die
Gemüthlichkeit in ihre Rechte, und cs waren recht vergnügte
Stunden, welche die Dheilnehmer noch lange zusammonhielten.
Herr Opernsänger A r m b r e cht erfreute durch einige Lieder,
welche außerordentlich beifällig ausgenommen wurde. Ebenso
hatte Herr Schwei ßguth  sein künstlerisches Können dem
Verein zur Verfügung gestellt. Sein vortreffliches Spiel , seine
bedeutende Tvrstellungskunst, unterstützt durch eine gute Mi.
mik, rissen die Zuhörer zu stürmischem Applaus hin, so daß er
noch durch einige Zugaben erfreuen mußte. Herr «Musiklehrer
Fey hatte die Begleitung der Gesänge und Vortragsstücke über¬
nommen. Musikstücke und allgemeine Gesänge trugen zur Be-
lebung der Stimmung ebenfalls bei, so daß alsbald eine allge-
meine Fidelitas herrschte.

r Neue Signalvorrichtiing. Auf der Tannusbahn ist versuchs-
weise zwischen Kastel und Hochheim eine Neuerung im Signal,
wesen hergestellt. Es handelt sich um ein Läutewerk mit Telephon-
Verbindung, das unter sicherem Verschluß nntergebracht ist. So¬
bald irgend ein Zug auf freier Strecke unweit des Apparates
durch irgend eine Signalunterbrechung gestellt wird, kann der
Zugführer des Zuges mittelst eines Schlüssels den Apparat öff¬
nen und telephonisch bei der Nächstliegenden Station ansragen,
was vorliegt und ob der gestellte Zug ohne Störung einsahren,
resp. die Fahrt sortsetzen kann.

Wiesbadener Ge»eral-Anzetzer.
* Die Volksbibliotheken in der Schule an der Castellstraße,

in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraße
und Steingasse 9 gaben im Januar 10553 Bände aus , gegen
10212 im glerchen Zeitraum des Vorjahres. Tie genannten
Büchereien können von jedermann benutz: werden gegen eme
Leihgebühr von 3 4-  für den Band bei einer Leiezetl von 1t Ta¬
gen. Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

8 Verhaftung. Ein gewisse: Johann Ki r chma i r wurde
am Sonntag wegen Betrügereien und Unterschlagung festgenom¬
men. Kirchmair, der aus guier Familie stamm:, ist e:u Mann
m den 40er Jahren : er ist von Beruf Buchhändler und har eine
dunkle Vergangenheit hinter sich. Seine mehrfach verübten Be.
trügereien «haben ihm schon eine Anzahl Geiängniß- und Zucht¬
hausstrafen eingebracht. Der Verhaftete, welcher gestern Mil-
tag im Landgerichtsgesängniß ausgenommen wurde, wird auch
noch von anderen Behörden wegen der gleichen Vergehen gesucht
und er wird nun wieder aus längere Zeit auf Staatskosten Ob.
dach und Nahrung gefunden haben.

f. Selbstmord. Wir berichteten kürzlich, daß sich im Ber¬
liner Polizeipräsidium ein gewisser Stephan,  der dringend
vernommen zu werden wünschte, ohne daß sich die Beamten er-
klären konnten weshalb, plötzlich im Polizeipräsidium erschossen
hat. Vorher schrieb Stephan noch an seinen Hotelier in Wies,
baden und bat um Zusendung seiner Effekten, worauf ihm die¬
ser antwortete, wenn Stephan ihm den ihm schuldenden̂Betrag
übersende, würde ihm sein Koffer zugehen. Antwort hieraus
kam nur von dem Sohne des Stephan, worin der junge Mann
mitcheilt, daß sich sein Vater erschossen hat. Aus diesem Schrei¬
ben geht zur Genüge hervor, daß der Effchossene mit demjenigen
welcher der hiesigen Polizeibehörde seinen Selbstmord vorher an.
zeigte, ihatsächlich identisch ist. .

z. Ertappt . Heute Morgen kam in ein Haus der Bleich-
straße ein junger, ziemlich gut gelleideter Mensch und bettglte.
Es wurde ihm eine Tasse Kaffee und Brot verabreicht und ihm
gestaltet, in den Corridor zu kommen. Als er mit dem Essen
fertig war, dankte er und verließ sofort das Haus. Kaum war
er weg, bemerkte das Dienstmädchen, daß je ein Paar Herren-
und Damenschuhe aus dem Corridor verschwunden waren. Es
eilte sofort auf die Straße , um nach dem Bettler zu sehen, der
die Schuhe zweifellos gestohlen hatte. Der war jedoch nicht zu
erschauen. Das Mädchen blieb einige Zeit unten und behielt die
Straße im Auge. Sein Bleiben «war von Erfolg gekrönt. Nach
einiger Zeit sah cs den Bettler aus dem Hause kommen', stellte
ihn zur Rede und sagte ihm den «Diebstahl aus den Kopf zu. Ter
so Angeschuldigte gestand denn auch den Diebstahl ein und rückte
die Stiesel heraus, er selbst wurde aber trotz seiner flehentlichen
Bittsu eineni Schutzmann übergeben.

□ Für Automobile gesperrt ist auf Anweisung des Land¬
raths durch Verordnung der Bürgermeister der sämnitlichen be¬
theiligten Gemeinden die Scheiderthalstraße auf ihrer ganzen
Länge. Polizei-Verordnungen, welche den Verkehr von Kraft,
fohrzeugen regeln, sind 1s eine solche des Regicrnngspräsidenten
vom 28. Dazember 1899. Nach derselben unterliegen Kraftfahr¬
zeuge für ihre Fahrten lediglich den auch- für nicht automatisch
betriebene Fahrzeuge, gültigen Beschränkungen und Ausnahmen
können nur mit besonderer Zustimmung des Regiernngspräsidcn.
ten gemacht werden; 2> eine Verfügung des Oberpräsidenten
vom 13. November 1901. Darnach sind die Polizeibehörden
ohne ieöe Beschränkung befugt, Straßen für Automobile zu sper¬
ren. «Die Schließung der Scheiderthnlstroße basirt auf dieser
letzteren in ihrer RechtsbeständigkcN übrigens vielfach angefoch¬
tenen Verordnung. Ein Arzt in Mchelbach, welcher seine Pa.
tienten per Automobil zu besuchen pflegt, wurde als erster Zu¬
widerhandelnder von dem Bürgermeister in Hennethal mit -tb.3
Geldstrafe belastet. Das Schöffengericht bestätigte das Straf¬
mandat, die Strafkammer als Beriifungs' Jnstcinz aber kam,
ohne im klebrigen die RechtSbeständigkeit der Verordnung zu
prüfen, zu einem Freispruch, weil letztere die Anbringung einer
Tafel, ans welcher in leserlicher Schrift die Schließung der
Straße bekannt zu geben sei, vnrsehe, eine solches nsel aber au
dem sraalickien Tage noch nicht aufgestellt gewesen sei.

r . Defekte Maschine. Bei dem heule Morgen um 4 Uhr 43
Min . von Niedernhausen in der Richtung Frankfurt abgelasse-
ncn Personcnzug wurde während der Fahrt die Maschine de.
fekt und der Zug muhte in Höchst liegen bleiben, bis eine Rcser-
vemaschme requirirt war.

□ Das Teppichklopfer« innerhalb des Stadtberings ist durch
eine Polizewerordnunggeregelt, welche dasselbe nur in bestin,m-
ten Morgenstundenzuloßt. Eines Tages hat ein Bewohner des
Hauses SchwalbncherstraßeNr. 71 einen Fußteppich Morgens
um 7sch Uhr, d h. vor der dastir srelgegebenen Zeit ausgellopft.
Eine dieserhalb ergangene Strafverfügung wurde vom Schöffen,
gericht aufgehoben, weil die Verordnung nicht rechtsbestäirdig
sei, insofern als , wenn der Schutz der Gesundheit der Zweck der
Verodnung sei, dieser nur erreicht ivcrdcn könne durch das ooll.
ständige Verbot des Tcppichausklopscus im engeren Stadtbezirk
etc. etc. Im Gegensatz zu diesem Urtheil erkannte die Straf,
kammer die« Rechtsbeständtgkest der Polizetverordnungan. Die
Polizeibehördeist nach dem Urtheil der Berufungsinstanz wohl
befugt, Anordnungen zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit>»
den Straßen zu erlassen. Sei es die Bestimmung der Verord¬
nung gewesen. ^ die Gesundheit der Bürgerschaft zu schützen, so
würde sie nicht zu Recht bestehe», da diese Materie durch die or.
deutlichen Gesetze geregelt werden.

* Wiesbadener Wach und Schließgescllschast. Ans dem uns
zugegangcncn Monatsbericht vom Januar ist zn . ersehen, daß
die Entwicklung der Gesellschaft eine erfreuliche ist. Es wurden
nicht weniger als 2214 Hausthüren und Thore offen gesunden,
geschlossen, cvenl. die Besitzer davon in Kcnntmß gesetzt: ferner
wurden 18 Balkonthüren sowie Parlerrcsenster geschlossen. In
der Sonnenbergerstraße wurde durch rechtzeitiges Melden des
Wächters, der das Platzen einer Wasserleikungsröhre bemerkte,
Schaden verhindert. 5 Obdachlose konnten der Schutzmann-
schaff übergeben werden. Erwähnt sei noch, daß sämmiliche
Wächter der Wiesbadener Wach- und Schlicßgesellschast im Be-
sitz eines Feuermelde>chlussels sind, so daß in Kürze ihre Aus¬
rüstung, wozu noch die Seitengewehre kommen, nichts zu wün¬
schen übrig läßt.

m. Von der Feuerwache . Heute Morgen 8.63 Uhr lie-
sen auf der Feuerwache 2 Meldungen gleichzeitig ein. eine
von dem Hause Kirchgasse 40. die andere von dem Hause El-
lenbogengasse 7 An beiden Plätzen waren Zimmcrbrande
ausgebrochen. Kirchgasse 40 ivar in der Wohnung des Ci¬
garrenhändlers Cassel durch llnisallen einer Lampe ein Klei-
derschrank. Kleider etc. in Brand gerathen und das Feuer
hatte auch bereits 'Fußboden. Lamperie cte. ergriffen . Glück¬
licherweise wurde es durch Hausbewohner »nd Passanten noch
rechtzeitig erstickt, so das; sich die Wache ans die Aufräumung
beschranken konnte. In dem Hause Ellenbogengasse7 hatten
zwei Kinder , welche allein in der Wohnung tvaren. einen
Spirituskocher umgeworfen und nur durch das mnthige Ein¬
greifen eines jungen Mädchens uns dem Hause wurde grö-
ßeres Unglück verhütet.

19 . Jahrgang.

m Dir Sanitätswache wurde beuteVormittag nödTj*1
Orcmienslraße gerufen um eine» in Krämpfe verfallenen be«,?
nungslosen Mann nach dem Peulmensiisi zu dringen. Eine
ster des Stiftes harre sich des Kranken vorher schon augeuolinr^

Huslfelhmg des öltelfen Vogelfdiufjuereins und
Kunarienklubs Wiesbaden.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde im Kaisersaale.
heimersiraße 15, die vom „Aeltesten Vogelschutz-Verein nnh
Kauaneuklub " Wiesbaden oeransialrete große Ausstellung
von Threr - bezw. Vogelschutzgegenständen, Sämereien , jJ.
teratur , Papageien . Exoten, Kanarien , Kaninchen. Tauben
etc. im Beisern des Herrn Polizeipräsidenten Tr . v. Scheck
und des Herrn Oberbürgermeisters Dr . o Jbell.  fotnie
einer großen Anzahl von Gästen von dem Vorsitzenden dez
hiesigen Thierschutzvereins Herrn Grafen Avon  Both.
m e r durch eine Begrüßungsansprache eröffnet. Der Red!
ner wies darin auf die-große Bedeutung hin. die die Thier,
weit für den Menschen habe und daß letzterem die Pflicht ch.
liege, die Thiere , von denen er so viel Nutzen habe, zu schone
und zu schützen. Wie sich die Anwesenden überzeugen fönn,
ten, sei die Ausstellung, deren Entstehung dem Aeltesten Vo¬
gelschutzverein zu danken sei, über alles Erwarten gut aus.
gefallen. Aus Wiesbaden und dem übrigen Deutschland
hätten sich zahlreiche leistungsfähige Firmen daran betheiligt
und zu einem guten Gelingen beigetragen. Mit einem Hoch
auf den Kaiser als den Protektor aller guten und gemein¬
nützigen Bestrebungen, welche begeistert ausgenommen wur¬
de, schloß Graf von Bothmer seine Begrüßungsanspracheund
nachdem noch die Musikkapelle im Anschluß daran die Natio¬
nalhymne gespielt hatte, erklärte er die Ausstellung für er¬
öffnet. Ein Rundgang durch die Ausstellung bestätigt die
lobenden Aeußerungen des Eröffnungsredncrs in jeder Be¬
ziehung. Eine Fülle von interessanten Einzelheiten und
eine große Vlelseitrgkeit sinll die Hauptkennzeichen dieser ver>
dienstvollen Schaustellung. Sie enthält in 5 Abtheilungen
reichhaltige Kollektionen von Thierschutzgcgenständen, Same-'
reffen. Käsige. Papageien . Exoten, Ziervögel, Tauben u. d.
A. Die Prämiirung der Einzelausstellungen wurde Mn
heute Vormittag vorgcnommen. Als Preisrichter fungmen
die Herren Graf A. von Bothmer , Kreisthierarzt Dr. Aug¬
stein und Landwirthschaftsinspektor Keifer für die Abtheil-
«ingen A und B : I . Kramer aus Diez und I . Welker aus
Wiesbaden für Abtheilung C. R. Faust aus Wiesbaden für
Abthcilung D. und für Abtheilung E F . Frick aus Biebrich
und C. Hexamer aus Oestrich-Winkel. Der beschränkte
Raum gestattet uns heute nur noch die Hauptergebnisse der
Präniiirung niitzutheilen . Es erhielten silberne Medaillen:
Die Firma Steinberg und Vorsänger, hier. Moritzstratze 68;
Spratt 's Patent -Aktiengesellschaft, Rummelsburg -Berlin-O;
Laudwirth Erlist Witte, Hildesheim (die von der Landwirth-
schastskammer-Wiesbaden gestiftete) ; der Wiesbadener
Thierschlitzverein; Heinrich Lcffcher. hier, Luiseuplatz 1a;
Elektrische Kork-Industrie von Louis Karl Fuchs und Comp-.
Fraitkfurt a. M . ; Samen - und Vogelhandlung Georg Eich-,
inan », hier, Maucrgasse 3-6 ; Samen - und VogelhaüdsWH
Scheider und Comp., hier, Friedrichstraße 40 ; Samen- und
Vogelhandlung H Schindling , hier, Neugasse 1 und Sattler-
mcifter Robert Gürstler , Leipzig Vroiizene Medaillen wur¬
den ansgetheilt an : den Thicrschntzverein, Karlsruhe : au die;
Firma Gebrüder Dcnimlcr , Berlin (Pserdestrohhütc), uid
an die Firma Conrad Krell , hier, Taumisstraße . Diplotie
erhielten : Schreiuernieistcr .Konrad Haust, hier, Ncrostr. 22;’
die Wagenfabrik non Ph Brand , hier, Moritzstraße 40 u i!>
das Nasscmische Samenhaus von Jul ; Prätorins , hier, Faul-«
brimnenstraße 4. In der nächsten Nummer unseres Blattes
kommen wir auf die Ausstellung nochmals zurück und wcrdey
auch die übrigen Prämiirimgen mittheilen. Jedenfalls la¬
ben wir nnS durch den Augenschein davon überzeugt, daß wir
den Besuch der sotvohl gemeinnützigen, wie überaus lel>r<
reichen Veranstaltung aus das Wärmste empfehlen kömmt.

G. R . m

Budapest , 2. Februar . Im Befinden des seit cinigcn
Tagen erkrankten Abgeordneten Franz Kossuth ist einsi
Verschlimmerung eingelrelen.

Budapest , 2. Februar . Blättermeldungen ztifolge ist
die Gründung eines Bankinstituts für Offi3^ cre
geplant . Der Hauptaktionär sei der Kaiser, welcher zum Bst.
sten des Familienfonds Aktien in ansehnlicher Höhe zeichnete-:
Zweck der Bank sei, die Ossizicre vor Wucherern zu schützen-

Rom , 2. Februar . In Latanzro stürzte der Divisions^
Kommandeur S c r a v i n i vom Pferde und starb bald rnst,«
folge der erlittenen Verletzungen. Er ivar einer der befählt
sten Offiziere . ^

London, 2. Februar. Morning Leader saßt den JnlM
Telegramme aus O sta s i e n dahin zusammen, daß die a ^
meine Ansicht dem Frieden günstig sei. Dagegen konstav
Petersburger Korrespondentdes Blcm< daß alle
Regierungsblätter andauernd melden, datz Japan d'ie KnG» >eH
bcreitnngen sortsetzt. jfl

London, 2. Februar. Dem Daly Telegraph" wird
fio gemeldet: Nach einem Telegramm aus Peki ««g ^
schikai lewen Posten als Chef des Militärbildungwesens
gelegt, reell die Beamten sich«seinem Pinne für d>c Arweer ^
widerletzten. Er bleibt icdoch Gouverneur von Pcts chlli- M

Elekrro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener
onstalt E m 11 B o m m e r t in Wiesbaden . VerontwortUw ^
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz ® ö ***V j„
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röstel:  sämm«'«

Wiesbaden.

Weiteren Text siehe Serie 7.
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Herren - und Knaben - Garderoben
und machen wir auf folgende günstige Angebote ganz besonders aufmerksam:

Herren-Winter Loden-Joppen mit Woilfutter von i\ Mark an. i Knaben-Winter -Loden-Joppen mit Woilfutter von 2% Mark an,
Firren -Winter-Paletots . . von 10 Mark an. Herren -Winter -Anzüge . . „ 10 Mark an.
Knaben-Winter -Paletots . . . . . „ 3 Mark an. I Knaben -Winter -Anzüge . . 3 Mark an.

(Ein großer Posten Herren WmLer-§toffhosen vonZ Mark an.
Die Preise sind teilweise weit unter dem Einkaufswert . — Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster.

Confefefions - Hcius Gebrüder Dörner
gegenüber der „Walhalla «, 4 MaiirltlllSStraSSe 4 - gegenüber der „Walhalla «.

/

Für

Heute
Mittwoch , |

sind bet

fiuggenheim& Marx,
larklsfr. 14, am Schlossplatz,

folgende

Resfe
uen znsammengestellt:
Re8te in Laiueval 8t «ffeu je nach Größe

der Rest <»» , 80 und L.AO.
Circa lOOO Reste zu

. Confirmanden-Kleidern,
schwarze Stoffe , weisse Stoffe,

farbige Stoffe,
bie6 Meter M . 3 .50, 4 .50. 5 .25, 6 . —.

Beste in einfarbigem Loden,
Sir« «ooo die 6 Meter Mk. Ä.58.l ca 2080 Reste zu Schürzen , der Rest
Re «^ . . .. 40 , 45 , 50 . 60 , 70.este in 120 cm breitem Doppel -Druck
Re «*o ' Z» Schürzen , Meier zu 70 Big.

*e >n rosst Rroeat mit Seidcnglanz, die
p„ a , . . 6 Meter Mk. 4 . — .

esre in imitirter W asch Seide , 3 Meter
- Ptk. 1 . - .

S e ln Veloutine , 3 Meter 1 Mk.
' , b m tsatin -Crettone zu Brzüaen.
ß „ tO'/s Meier Mk. 3 . 50.

*>te tu 130 cm Bett -Damast 3.60
Mk 2,70.

| *e in 100 em Rauschfutter , 3 Meter
85 Pfg.

1 groster PostenDandlücher-Reste,
das Stück 1 « . 14 , 20 , 25 , 30.

lw 'i rücl \orRest e das Stück1.75.
r ©mschwarz . (Schürzen -Panama,
Rese « . . . 100  breit. 2 Meier Mk. 1 .70.

© in Barchent und Feder -Leinen,Rest«. - x 130 em breit. 3,6 Mk. 3.- .
s,e ,n Läufer -Stoffen 5 Meter Mk 1.—.

«este in Wachstuch ! ! !
, . Reste in Linoleum ! ! !

«este in breiten Gardinen ! ! I
3 Meter Mk 1. - .

E*E© in far. igeui Bernden Richer 3 Meter

este zu halbwollenen . Röcken 3 Meter
4344 Mk. 1.- .

Bekanntmachung.
2lm Mittwoch , den 3 Februar er ., werden

zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert:
1. Mittags  12 Uhr  im VcrsteigerungÄokal Bleich.

Nraste 5 dahier:
1 Theke und 1 Ladenschrank

2. Nachmittags  2V 2 Uhr zu Bierstadterhöhe:
^ ,1  Büffet mit Aufsatz.
Versammlung der Kaufliebhaber an der Grenzstraße.

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.

Gelting , Gkrichtslioilzikder,
Wörthstraße 11. 437 1

Bekanutmachttng
Mittwoch , de» 3 . Februar 1904 , Nachmittags

batiier"*/ Versteigerungslokäle , Kirchgasse 23,

 ̂Ein zweisp. Pferdewagen mit Kasten
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.'

Weitz , Gerlchtsvölimilcr.4365

Gegenlan&tsraten von 211.
an liefern wir

Musikwerke
eelbetspielende

sowie
Drehlnstrumente
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

▼on 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

funktionieren¬
de Apparate von
20 Alk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

LL Ia*Qualität

flccordßons
in sehr reicher

Answahl,
| sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Accord-
Harfen-, Duett -,

Konzert -,
Guitarre - Zithern

•io . •

Bia! &Freund in Breslau 0.
IllustrierteKataloge auf Verlangen gratis und freu

^walz.
Schweineschmalz,
vaushastungrschmalz

"stadt-G
Rüböl, Schoppen 27 Pfg!
Rüböl (gesotten) „ 30 „
i&peifeöl . 35  „

40 „
, ^ Ä -n°Muß Pfp. 25 Pfg^ ic? P °d'°Eim-r Jt.  2 .20.onsum, 31 Metzgelgajse 31.

Rheinische
Kmkkil-Dttfilhkr«llgg-Kajsk

(E H. Köln a. /Rh ) .
Genehmigt für daS ganze Deutsche Reich lt. Gesetz vom 7. April 1876

und 1. Juni 1884.
Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung. Freie Arztwahl!
Anfnahme findet jede gesunde Person, niäiml. von 16—60 wahren,

weibliche von 16—50 Jahren.
Das Krankengeld wird 52 Wochen gezahlt und zwar 26 Wochen

zum vollen und 26 Wochen zum halben Betrag vom 2. Tage der Er¬
krankung. iiiekiisive Sonn- und Feiertage. 4557

Prospekte und Anträge gratis durch die
General Inspektion Wiesbaden u.deren Kasscnbeamten,

Orauiensf raste2 ». <1. W . Reckert.
Zuverlässige Organisatious- und Kasseiibeainleii für Wiesbaden und Um»
_acbuiiq finden lobneiideii Bedienst.

Oeffentliche Auffovderung.
Das von uns auf den Namen Carl Dörr,  Schrift,

setzer in Sonnenberg, unter No. 64 701 ausgefertigte Spar¬
kassenbuch, eine Einlage von Mk. 34,75 nachweisend, ist an-
geblicĥ abhanden gekommen. Mit Bezug auf § 6 der in
öem Buch abgedruckten Sparkassenordnung fordern wir den
Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben binnen einem
Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist
das Buch null und nichtig ist und aus demselben kein An¬
spruch gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden, den 1. Februar 1904.
Vorschuss Verein zu Wiesbaden,.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
4379_ H i l d._ Hirs  di.__

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3. Februar er., Mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier,
1 Wagen, 3 Waarcnreale , 3 Milt Cigarren, 1 Sopha,
2 Tische, Spiegel, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdwrfer , Krrichtrnihithtt,

4368 Seerobcnstraße 1.

Versteigerung.
Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Herr Kaufmann

£ . Speiieken am Donnerstag , den 4 . Februar
er., und de» folgeudeu Tag , jeweils Morgens 8 '/,
uud Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, im Laden

Nr. 12  Ncrostraßc Nr. 12
die noch vorhandenen Waarcnvorrälhe , als:

ca. 350 Flaschen Cognac, Ruin und div. Liköre, ca. 500 Flasch,
Roth- u. Weißweine, ca. 300 Dosen Gemüse-, Obst- und Fleisch,
conserven und Fischmarinaden, div. Seif n, Honig, Chocolode,
Bonbons, div. Suppeneinlagen, Gewürze und dergl., ferner die

gut erhaltene Laden -Ciurichtung,
als : 2 Theken, Ausstelltisch, 2 Waarenschrünkcmit Glasthüren,
Waarei,schrank mit Schubladen, Likörschrank, Flaschenrcale, Oel-
kannen mit Meßvorrichtung, Waagen, Fässer und dergl. in.

freiwillig meistbietend gegen Baarzghlung versteigern.
Tie Laden-Einricknuug kommt am Freitag , Vormittag

11 Ulir zum Ausgevot.
Besichtigung jederzeit gerne gestaltet.
Proben der Geiränke, soweit angängig, während der Versteigerung.

Wilhelm IlelMch,
Auktionator und Taxator.

4383 Schwalbacherftraste 7 .
Telegraphischer (Joursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S Bielefeld & Söhne,  Wilhelmstr . 13.

Möbel ii . Metten
haben.

gm und billig, auch Jah-
lungserleichtcrungen, zu

Lvic «»vr , Adelbcidftraste 4V.

Oester. Oredit-Aetien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Beniner Haiulelsgesellscliafl
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Dannstädter Bank
Oesterr Staatsbahn
Lombarden , ,
Harpener . . ,
Hiberuia . . .
Oelsenliirehener ,
Boehumer , , .
Laurahütte , , ,

Dendenir:

i' r» Qäkurtor / üorllQvr
AntanKs-Oeurse:

Vorn 2. Febr . 1904.
210 .20
192.40
158,50
155 50
222.25
142 60
143.-
16.30

203.25
203.80
213.25
190.-
234 75

210 20
192 50
158.10
155,—
222 70
142.30
142.90

16.30
203.80
204.20
213 80
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und sonstigen erstklassigen Fabrikaten,
Laa®®ass® 13, Langgasss iS.
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Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 2 . Februar 1804.

29, Vorstellung. 34. Vorstellung. Abonnementl).
Ter Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva
Bartholo, Arzt
Rosine, seine Mündel
Basilio, Musikmeister
Marzelline
Figaro
Fiorillo
Ein Offizier
Ein Notar.
Ein Soldat

Herr Klarmüller.
Herr Rudolph.
Frl. Hanger.
Herr Rufseni a. G.
Frl. Schwartz.
Herr Winkel.
Herr Sluhlfeld.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Musikanten. Sonaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte: „Variationen" von Adam, gesungen

von Frl . Hanger.
Rach dem 1. Akte sinder eine von Pause 12 Minuten statt.
Ansaug 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘/a Uhr.

Mittwoch, den ». Februar 1904.
29. Vorstellung. 35. Vorstellung. Abonnement 6.

Prinz Friedrich von Homburg.
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist.

Regie: Herr Mebus.
Friedrich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg
Die Kurfürstin . .
Prinzessin Natalie von Oranien, seine Nichte,

Chef eines Dragoner-Regiments
Feldmaischall Dörfling.
Prinz Friedrich Arthur von Homburg, General

der Reiterei . , . . . ,
Obrist Kottwitz, vom Regiment der Prinzessin

von Oranien.

Graf" Truchß. ) Obersten der Infanterie ; '
Graf Hohcnzollern, von der Suite des Kurfür..en
Rittmeister von der Goltz.
Graf Georg von Sparren, 1 . .
Stranz , ) * *
Siegfried von Mörner, \ .
Graf Neuß / . .
Lin Wachtmeister.

Offiziere, Korporale und Reiter. Hofkavaliere
Bediente. Volk jedes Alters und Geschlechts.

Nach dem 3. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 10 Uhr

Herr Leffler.
Frl . Santen.

Frl . Egcnols.
Herr Zollin.

Herr Malcher.

Herr Vallentin.
Herr Stuhlseld.
Herr Rudolph.
Herr Tauber.
H rr Engelmann.
Herr Mebus.
Herr Müller.
Herr Wilhelm.
Herr Schwab.
Herr Rohimann.

Pagen. Heiducken.

Turn1 Verein.
(Sänger -Chor.)

Heute , Mittwoch , Abend S Uhr:Jahresversammlung.
wozu alle aktiven und unaktiven Mitglieder höfl. eingeladen
werden. 4382

Der Obman ».

Reichshallen-Theater.
Täglich Abends 8 Uhr dasMcactwas-Pcogramm.

Mache ein geehrtes Publikum darauf aufmerksam, daß
die von mir auSgegebenen

Borzugskarten
unwiderruflich nur bis 15. Februar Gültigkeit haben.
4358 H. Söllner.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Mittwoch, den 3 . Februar 1904.
137. Abonnements-Vorstellung. AbonnemeutL-Billcts gültig.

Zum 22. Male:

Novität . Za p f e n st r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Frau ; Adam Beyerlein.

In S :ene gesetzt von Dr. H. Rauch,
v. Bannewitz. Rittmeister, l . . . . Gustav Schultze.
v. Höwen, Leutnant, I der 3. Neinhold Hager.
b.  Lauffe», Leulnant, / Eskadron Hans Wilhclmy.
Volkhardt, Wachtmciüer, l, Magdeburgischen
Oueiß, Vizewachtmeister, / ll anen-
Helbig. Sergeant, l Regiments
Michalek, Ulan, l Nr 25
Spieß, Ulan, j
Klärchen Volkhard.
Major Pafchke vom Elfäfsifchen Fußartillerie Regi-

ment Nr. 19 . .
Rittmeister Graf Lehdenburg . . . .
Oberleutenant Hagemeister von, Breisgauifchen In¬

fanterie-Regiment Nr. 186. , . .
Erster Kriegsgerichlsralh(Unterhandlungssührer) .
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer . . . . . .
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Seanhcim. eine tleme elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
* „ * Volkhardt . Franz Kancr vom Stadtiheater in Mainz a. G.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr- — Ende 9',g Uhr.

Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Kovpmann.
Willi Dcktmann
Robert Schultze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

Donnerstag, den 4 . Februar 1904.
138. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig

Zum 3. Malet
Novität.  Waterkant.  Novität.

Schauspiel in 8 Aufzügen von Skowronnek.
Regie: Alduin Unger.

Ich habe mich in Eltville als

Mittwoch , den 3. Februar 1904, Abends 8 Wir,

II . Quartett - Soiröe
des

Kur -Orchester ■Quartetts
der Herren : Konzertmeister Herrn . Jrmer (I. Violine),

Theodor SchÄfer (II . Violine), Willi . Sadony (Viola),
JP. Hertel Violoncell), unter Mitwirkung des Herrn H.
Span geilberg , Direktor des Spangen berg’schen Conser-

vatoriums für Musik (Piano).
PROGRAMM.

1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncell
in F-dur, op. 18, Nr. 1 . . . . Bsetkwn.

I . Allegro eon brio.
II . Adag o : Affetuoso ad appassionato.

III Scherzo : Allegro molto.
IV . Allegro,

2. Andante und Variationen aus dem Quartett
für 2 Violinen, Viola und Violoncell in D-
op. posth . (Der Tod und das Mädchen) . Frz. S<huM

3. Quartett für Klavier . Violine, Viola und Vio¬
loncell in Es-dur . op. 47 . . . Schomwa

I. Sostenuto assai. Allegro ma non troppo
e con molto sentimento.

II . Scherzo : Molto vivace.
III Andante cantabile.
IV . Finale : Vivace.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres -FremdenkStteaW'
ßaisonkarten ., Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tage» *""

zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gailerien werden nur erforderlichen Falles

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren
wnd nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern

Stadtisch» Kur-V«r\va ltuQ* _^—

Emaille-JirmenschUvek
liefert in jeder Größe als Spezialität

W

MallerZ'iTJ:  Wiesbadener Emaillier-Werk,3Tf

niedergelassen.
Mein Bureau befindet sich

Schwalbacherstrasse 13a
(Eisenwarenhandiung Fellmer)

Sprechstunden : Vormittags von 9 Uhr ab,
mit Ausnahme der Sitzungs¬
tage ; nachmittags von
27* Uhr an. 1133

Ch. H. Lang.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Februar 1904 , Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokale Bleichftr. 5 hier,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Büffet, 1Schreibtisch, 1 Sofa, 1 Sofa m. 4 Sesseln,
1 Aktenschränkchen. 4360

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Danksagllllg.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahwe

an dem uns so schwer betroffenen Verluste, i
die vielen Kranz- und Blumenspenden, süro
zahlreiche Geleite, dem Herrn Pfarrer Schmu
für die trostreichen Worte am Grabe, sowiea
Denen, welche der Entschlafenen bei ihrem lang
Krankenlager hülfreich zur Seite standen, 1
besondere der Diakonissin, Schwester Luise  k
die aufopfernde und liebevolle Pflege, sage" ^
hiermit unseren allerherzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene»- .

Heinrich Snhdach.
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kriskkalteu
Kirchensteuer der hiesigen evangelischenGemeinde

18 Pro-ent der Einkommensteuer.
™ n  Abonnent . Um Geld auf die Sterberente zu erhalten,

_ g .j,e dieselbe verpfänden . Wenden Sie sich . an einen
hMrleflw oder versuchen Sie es- mit einem Inserat,
ft 8 in A- Es kommt ganz aus das Ortsstatut an. Haben
Ams 'besitzer die Verpflichtung , bxi Glatteis die Ortsstraße

so ist der angrenzende Hauseigenthümer schadener-
-u ZL , sonst aber die Gemeinde.
^Rach Winkel. Von dem „Bankkrach " nahmen wir auf
^nsch der beiden betheiligten schwerwiegenden Damen keine

- -- --Sprechiaal»
iSr diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Für Bauintereffenten.
Einsender „Für Bauinteressenten " wolle die Urtheilsbegrün.

fonm und Adresse unter Chiffre G . 657 an den Generalanzeiger-
Keflag Menden . Werde mich mit dieser Angelegenheit dann
veiter befassen und glaube Ihnen zu Ihrem Recht verhelfen zu
können. Ein College.

Perkehr, Bandei und 6ewerbe.
Preußische Pfandbrief Bank . In der letzten Aufsichtsraths,

sitzung wurden die Rechnungsabschlüsse für das vergangene Jahr
roraelat. Der Bruttogewinn beträgt einschließlich des Vortrags
von i . 2 665 634 28 (i. V . A 2 394104 09J, wovon ein Agioge-
winn in Höhe von A 266 744 65 den Vorschriften des Hypoche-
kenbankgesetzes gemäß in die Passiven der Bilanz einzustellen ist.
Aach Abzug der Unkosten und der Abschreibung auf Bankgebäude
und Inventar von zusammen A 509 57617 verbleibt ein Reinge-
winn" von Al 889 313 46 gegen A 1864 277 10 tm Vorjahre.
ou Wckstellungen sollen verwandt werden A 123 954 60 als
Mogio Ms zurückgekauften Emissionspapieren , A 78 912 50
atz Provisionsantheil für 1904 , A 100 000 für die außerordent¬
liche Reserve und für besondere Ausgaben und A 10 000 für
bra Beamten4Pensionsfonds . Ms Vortrag für 1904 verbleiben
JL 178 799 30 gegenA 203 821 07. Die Dividende wird mit 7
Prozent wie in den Vorjahren in Vorschlag gebracht . Die Ge¬
neralversammlung findet am Sonnabend , den 27 . Februar statt.

fix*

Dieses ist die einzige Quaker Oats

Packung . Alles andere , somit auch ausge¬

wogene Waare ist Nachahmung . Quaker

Oats ist das feinste das es giebt, —sorgfältig

hergestellt , — von delicatem Geschmack , —
«parsara im Gebrauch.

Quaker Oats
>a9 aus Dem CivilstanDs-Negister Der Stadt Wies¬

baden vom2. Februar 1904.
:tf t, geboren:  Am 25. Januar dem König!. Kammcrmu-
!t ! ^ Karl Gäbler e. T ., Katharine Emma . — Am 29 . Januar
^ ^ ^ ^ ^ bermälzer Thomas Amann e. T ., Maria Magdalena,

o- E 28. Januar dem Kaufmann Karl Bender e. S . — Am
JL « dem Taglöhner Wilhelm Morgenstern e. S .,

biin Franz . — Am 27 . Januar dem Spenglerge-
Lickfers e. S ., Hans Heinrich . — Am 28 . Ja-

Bbnor 1” ^ n0En *eur ^lbolf Hecker e. T ., Irmgard Gabriele

« ^ .dlufgeboten:  Dizedirektor der Moskauer Handels-
D. ^ Abert Titus Georg Engelmann zu Leipzig mit Louise

^W ^ llter hier . — Kunstmaler Paul Scheffer zu Karlsruhe
jLrTs» t ,̂ Q̂ er  hier . — Der verwittwete Pfarrer a . D.
iern, ^ ^ ^ er mit der Wittwe Susanna Marlies geb . Win-

hier . — Spenglergehülfe Alfred Gerber hier mit
Mcmet̂a Steinmetz hier.

Wirfi ere ^5 ^ ^ ^: Kutscher Daniel Hofmann hier mit
tiria ^ 3 hier . — Kutscher Adolf Keßler hier mit Re-

hier . — Kellner Karl Henrici hier mit Anna Aß-

EHordt hiê ' — Gärtner Hugo Hensel hier mit Lina Burk-

M ^ ^ ° E ben:  Am 1. Februar Paul , S . des Maschtni-
Fischer , 6 I . — Am 1. Februar Maria geb.

Z. ' Wrttwe des Bahnarbeiters Valentin Corzelius , 81
Kkgst . ^ b- Februar Elise , T . des Gasarbeitcrs Heinrich

Ä ~ 2 - Februar Katharine , T . des Drwchken-
öendtz Weimer , 11 I . — Am 1. Februar Auguste
icZ £  Gewerbe . 24 I . — Am 1. Februar Ludwig , S.

^glohners Peter Rückert . 3 M
2,1. Stauderami.

Zranlsesanit Blebrldx.
Geboren : Am 18. Januar : Dem Taglöhner Heinrich Rei-

ninger e. S . — 18. dem Fuhrmann Heinrich Lang e. D . — 19.
ein unehelicher Sohn . — 22 . dem Fabrtkaufseher Wcichael
Schmitt e. S . - 22. dem Tagböhner Johann Kaspar Neumei-
ster e. S . — 22. dem Güterbodenarbeiter Johann Philipp Mar¬
tin e. 8 ’. — 23. dem Chemiker Dr . August Fette e. S . — 24.
dem Taglöhner Wilhelm Josef Horn e. S . — 24 . dem Schmie,
demeister Andreas Schimmel e. S . — 24. dem Straßenbahn-
schcrsfner Anton Heinrich Himioben e. T . — 25 . dem Sergeant
August Wilhelm Ruf e. T.

Aufgeboten : Der Arbeiter Georg Spahn zu Reinhards und
Margarethe Schödd -el zu Reichlos . — Der stWller Karl Wil¬
helm Heinrich Conrad hier und Anna Schumann zu Gotha . —
Der Schneider Adam Strauch « zu Bochum und Gertrude Eli¬
sabeth Herwig zu Obergeis . — Der Bäcker Julius Haag zu
Schwaicheim und Friedericke Pauline Haag zu Winnenden . —
Der Zimmetmann Wilhelm Philipp Strack hier und Katharine
Roß zu Frankfurt a . Ml

Verehelicht : Am 23. Januar : der Fuhrmann Georg Jäger
und Katharine 'Weber , beide hier . — 24 . der Kolorist August Am¬
rein und Jda Adelhaid Banmgärtel , beide hier.

Gestorben : Am 21. Januar : der Fabrikarbeiter Andreas
Reß , 20 Jahre alt . — 24. die Ehefrau Barbara Meier geb.
Klumm , 57 Jahre alt . — 24 . die Ehefrau Karoline Marie
Georgine Trinder geb. Schneider , 28 Jahre alt.

^ ^ arlkben gesucht gegen monatl.
H Rückgabe von jg. Dame.

Offert, unter A . K . 2©
hanptpostlagernd_ 4366

ml Manchn kann Schläfst.
erhalten. Nah. Adlcrstr. 61,

Htb. 1 Tr . Iks. 4369
tfi .l rotli. Piüschjüpha 14 M.,
w» Büch rschrank, iehr gut, sür
92 M. Platzmangel halb. sof. zu
verk, Rödcrstr. 25. Hth. 1 l. 4370

Kutscher,
nüchtern, ehrlich, pünktlich, mit
guten 'Manieren. sucht die 1132

Dampswäschexei
„Edelweiß",

_ Namvach,_
(Jcchlichlerstr. 22, sreundl. Bians.-

Wohnung, 1 Zim., Küche u.
Zubeb. an ruh. Leute auf gl. od.
spät, z». um. Näh. 3. El. 4373
tsöKvhnnng ans l . April, 2 Zim.

!>iüche in. Zubehör. Preis
315 M. zu verm. Schiersteiner-
straße 62._ 4375
^VLraut Ausstattungen « er»

dcii  in u. außer dem Hause
gestickt pro Tag 2.50 M. Bestell,
per Postkarte genügt. Hermann-
stra ße 9, 1._ 4377

errnmaSke(Tyrol r) zu verk.
oder zu verl. Hclencnstr. 5.

4376
H
Holland

Damen-Masken-Anz. ä 2 u.
3 M. zu verleihen 4378

_ Jabnstr. 5, >tb. 1 St.
Günstigste

KaufgelegenMt!
Um zu raumen, verkaufe ich alle

Arten Möbel . Bette » , Spiegel,
Polnerwaarcn zu ganz be.
deutend herabgesetzten Preisen u.
Garantie sür beste Arbeit. 4374

Ph . Scibcl,
Bleichste. 6, Ecke Hellmnndstr.

Bitte auf Hausnummer u, Firma
genau zu achten.

Zimmer
mit ritueller Pension
gesucht. Gefl. Off. m.
Preisangabe unter H.
1000 an die Expcd.
d. Bl. erbeten. 4354

Mädchen,
welches Wäschen. Kleider ausbess.
und verändert, hat noch3 Tage
in der Woche frei. 4346
__ Moritzstratze 21, 4 r.

Ci » ordeutl

ÄllemmiiMm,
das gute Zeugnisse besitzt, wird
sofort, spätestens bis 15. Februar
gesucht 4356

Adalssallee 34, 1 bei P.
Meldung zwischen6 u. 7 Uhr

Nachmittags.
/c .ine 3-Zim.-Wohnung, Balkon,
vs» Stück Garten u, Zubeh. sof.
zu verm. Näh bei Maaß. Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr. 1130
5 | 7öbT Zim an fol. 'Diami zu
♦V » verm. Berlramstr. 11, Hth.
1 St . lks._ 4360
FLleg. Demino mit Hut. sowie

sch. MaSken-Anzng zu verl.
Wellritzstr. 49. 3 l._ 4355
ErdtolrLraven.
Schöne Pi -dkoltlrahcn in

jedein Quatum Stück 6 Pfg. ab¬
zugeben 4351

Adlerstraße 34. Laden
/Line sch. Frontlpitzzim. für eine

Dat»e ob. Herr in der Gustav-
Adolfstr. 5 zu verm. Näh. Adler-
straßc 34 im Laden._ 4350
ck̂ ranlenstr. 21, H>h. l St . r„
O findet junger Mann bill. Kost
und Logis. 4359

Ein Herr üti  Paine
mir 6 bis 10,000 Mark als stiller
oder thätlger Tbeilbaber in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
hob. Gewinn gesucht. Kenntnisse
nicht erforderlich.

Gefl. Off. u. H . D . 4345
an die Gpped. d. Bl. 4353

1 fr A Mark v. j. Künstler 'gegen
Iw " Sicherb. u. bob Zinsen s.
2 Man. zu leihen gesucht.

Gefl. Off. u. M . VI », 1131
an die Exp, d. Bl. rrb. 1134

. . Lnrggaffe7
ist ein großer und ein kleinerLaden
sehr billig -u vermiethcn.

Näh Lanagaffe 19._ 4357
fjjsic Stuhlflechrerci Riehlstr. 10,

Hth. P ., ist die beste und
billigste hier am P .atze! Dort
werden fortwährend Stühle ge¬
flochten Patent itze aufgezogen, so-
ivie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgcsührt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restan
raleure, Brancreibesitzeru s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh : P H. Schmitt.
«»HHalramstr . 2.>. 1 r., b. Decker

sch. möbl. Zimmer mit
2 Betten  p . sok. zn verm. 4361

Eleonorenstr - 5,
eine kleine Wohnung auf 1. April
zn vermicthen, 4362

werten
nach den
licnesten
Plustern

Stkpftkckkll
Mid zu oinigcn Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbcrg 3. Korbl. 9663

Wegen Aufgabe
ein

HerrschnstglMgen
(EioupH ), säst neu, zu verkaufen

Dotzheimerstr. 15,
1112 _ Biebricha./Nb.

Elektrische Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen iür Stlldte.
Llelernnji i &mmtllcli.

Uedarls -Artlkel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Grundstück - Verkehr.

i Die liiiinölitlica^uuD DyPLHrirell-AgeM
von

«I®«L C. J îrmesilcii,
Hellmundstraffe SI,

empfiehlt sich bei An- und Ncrkans von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut,
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gesellschasts,
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Prioatzün., große Küche, Stallung,
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirthschafts
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I Lk C. Firmenich - H-llmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein KaflhauS mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp»Wobnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.
u verkaufen durch

I . L C . Firmeuich . Hellmnndstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichplatzu. s. w. sür 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich - Hellmnndstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraßeein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hinterh., welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, sür 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca 1060 Mk. zu verkanseu durch

I . &  E Firmenich , Hellmnndstr. 51.
Im westl. Stadtihcil ist ein noch neuer Hans mit 2 X

3-Zinl.Wohnnngen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
kausen durch I . &  C . Firmenich - Hellmundstr. 51.

Ein sehr schiines gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladcn seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial»
waarcngeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und b-Zimmer»
Wohn., alles vcrmielhet, sür 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., ki. Garten, sür 24,000 Mk.
Ferner in Soonenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., die Rlh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , H-llmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Rlh., für 16,000 Plk.
Ferner ein HnnS m. Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hmterh.
ü 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung , Thorsahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , in guter Lage, mit
feinen, Colonialwaaren-Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmnndstr. 51.
WeqzugShalbcr eine schöne Billa »n Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etageu -Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe der Waldes
und Haltestelle der elcktr. Bahn, sür 52,000 Mk., sowie eine
Etagcu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor« u.
Hintergarten, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch

657 I . & ® Firmenich , Hellmnndstr. 51.

verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheben-Agentur

von

D Wilhelm Schüssler, IilhilAr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüßier , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu»
zeit eingerichtet, billig zn verkaufen durch

Wilh , Schußler , Jahnstr. 35.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de-

Waldes, Haltestelle der Elcktr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser«

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5»Zimmer>Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schußler » Jabnstraße 38.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stock schöne

3-Zimmer' W°hnungen. Fortzugshalbcr zudem billigen Preis
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Hau», 3—4-Ziniiuer-Wohnungen, in welchem ein

siottgchende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restnurant eingerichtet,
unter günstige» Bedingungen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Kapitalien ans erste und zweite Hypotheken werde» stet-

nachgewiesen bei billigem Zinsiuß durch
7264 Wilh Schüßler , Jahnsiraße 36.

P 8»t6Ilt 6 etc . erwirkt
L'rnst Franke,

3609
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Mein diesjähriger

iiwentur -Naumllngz -Verkauj
y pupp — .i— “ *i — — — . ■—■ ^

dauert vom 1. bis 15 . Februar mit

iNb 10 % Rabatt.
Während des Räumungs -Yerkaufes

ausser ^ ewöhnliche Extra -Preise
ohne Rabatt für nachstehende Artikel;

Porzell. Obertassen 8  pfg.
Butterdosen mit Deckei A „
Wassergläser L „ _ ,

Suppenteller vonJ>_Pfe-an, ßascylinder von& pfg. an, Lampen-Cylinde/vöü2  pfg. an.
Haushaltungs-Tonnen2  stück SS Pfennig.

Tafelservice kür6 Personen Mk. 5. 75
Waschgarnituren, creme „ 1. 10
Bierservice, Lrog mit6 Olässr 88 Pfg.

Wasserflaschen mit Glas
Eierbecher
Geleekumpen

Kaufhaus NietscHmauu H.
S9 Kirchgasse

Man besichtige die Schaufenster!
neben M . Schneider« Mirchgasse 29.

Man besichtige die Schaufenster!

Man benutze die Gelegenheit ! 1

Für die vielen wohlfhuenden Beweise röhrender Uheilnahme während der
Krankheit und beim ßinfdieiden meines lieben guten Mannes fpredie ich hiermit
meinen tiefgefühlten Dank aus.

Sr«« William Scarisbricfe
geb. Zpaugeuberg.

WieSBHDen , den 1. Februar 1904.

4392
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l
Bitte notiren Sie sich:

Wohnnngs -Nachweis
und Jmmodtlie »»

Bureau 1095

W.Wolf.L
Inuu8. vorzügl. irslsitst., »mWalde gel. Erholungs-
heim find. Dumm u. junge
Miidch. a. angenehm . Aufenth,,
dauerndes Heim m. sachkundig.
Pflege u yorzägl . Kost . Näh.
Gescliw . Georgi , Luft¬

kurort Hofheim
im Taunus . 908/245

Ci

I beijb. leere Mw. wirs jof. ob.später zu miethen gef. Gefl.
Dffeeienm. Preisang. u. 4t . L.
3403 an d. Exp. d. Bl, 3405
HILUohuung v. 3 Zii»., Küche,

Waschküche, ev. m. Stall , s.
den Betriebe. kt. Wäscherei geeign.,
auf sos. ov. spät, ges' Offert, u.
„Wascherei" a. d. Exp. d, Bl. 3300
PAhtDerl. Ehepaar s. 1 Zim. u

Küche, am liebste» Frontsp
Zu erfrage» Nauenthalerstr. 12,
Mtlb. Part . I. 4345

Vernueinungen?
_ 6 Zimmer. _
^d^ crolhal, sch. Hochparl.<Woh».,
^4 - tz Zim., Balkon, Badezim.,
nebsi reicht. Zubeh., per 1. April
zu vin. Befr. Franz-Abtstr. 6. 3412

5  Zimmer.
^Siaiser-Friedrich-Ring 26 ist die
«4 - i . Etage, best. a»S 5 Zu»,
mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollstän. ig trockene Räume
mit Balkotis per 1. April zu vm.

Näheres ini Part, beim Haus-
eigeutbümer._ 3255
HUttauuferftr. 12, nächst Kaiser»

Friedr.-Ring, Wohn. Den
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

_ 4 Zimmer _
Hnthiiii Gneisenaustr. 27. Eck-
Ittllnilll Bülowstr., herrsch. 4-
Zi>umer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038

39, Bel-Etage, 4 Zun.
«A ,». Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r._ 3224
HNReudau Phltippsoerg..r. 8a.
/r “ 4 Zim.-Wohn, per 1. Apr,
z. vm. Näh, daielbst._ 8671

PtjlijpPttlgttr. 16,
4-Zimmer-Wohnung per fof. oder
1. April zu vermiethen. (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allem
Zubehör. 3802
Hdorkslr. 14, 4 Zimmer, Küche,
Ae Badestubeu. Zubeh. zu 650
Mark zu verm._ 4300
^^ ronlspitzwohnuilg. be». aus 3,

«ent . 4 Zim u. Küche per
1. April zu oermiethen Bierstabt,
Blumenstr. Nr. 4. 4011

§H4illenkolonie„Eigenheim", zum
1. April eine Wohnung von

4 Zim.̂ Bad, Gas, Balkon, Erker,
Garlendenutzung herrliaie Fern¬
sicht, 2 Minuten vom Wald, zu
vermiethen. Näh, Bisinarckring 35,
Part , links. _ 3265
_ 3 Z,mmer. _
FLltvillerstr. 8, Vdh„ 3<Ziinmer-
sL « Wohn., der Neuz. eutsprech.
eiliger., 1. April 1904 zu verm.
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Giieisenauslr. 13, 2. Sk. 2896
^UH.aueiiiha.erstr. 9, 1. u. 2. St .,
et »- 3 Zim.-Wohn, 700 u. 650
Mk. zu vin. Näb. Mtlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, Part . l. 3837
^tteuvau Lchün, Rauentbaler-
-»' t - straße 5,sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
(Ftcharnborstiir. 24, Bdh.. 3 Z in.,
w * Küch', Balk. u. Zuoeh., 1, Et.,
an ruh. Familie ans 1. April zu
verm. Näb. Part 4270
/ £ cfe Schiersteule» u. Bieoricher
sD straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Kückse nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
Oiethenriug 10 sch. 3-Zi,n..
>0 Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietbeu.
Mnk> bnkelbll. 66  3

1 Wohnung in.3Zim.u. Kücheaus sof. zu vrrm. Wiesbadener»
straße2, neben der evang. Kirche
Dotzheim._ 1092
rtler 1. April z. verm. schöne
^ Fronisp., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 Bk. Parkweg 1. 4082

_ a  _
^Dachwohnung, 2 Zim. u. Küche

zu verm. per 1. April
4291 Luisenstr. 15.

Mavritiusstr. 8
ist per 1. April eine kl. Mau-
sardwohuung , bestehend auS
2 Zimmern mit Küche zu Perm.

Näh. daselbst in der Exped. 3882
»»HHtetzgergasse3, eine Aiansard-
iw ' t  Wohn an ruh. Leute zu
verm. Näh. Laden._ 4287
(Aaalgajse 38, sch. Fr mipitz.

wohnuiig, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333

Schtvalbacherslr . 14,
Maus.Wohnung für kl. Fauulea
2 Zimmer, Küche, Keller, extri,
Abschluß. Näh. bei Keutman ».
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Uhr._ 3123
ALteiugasse 28, Borderh., ein

kleines Dachlogis aus 1. März
zu vermiethen._ 4320
ßueuie Hofmovnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
^sLAalramnr. 25 ist eine Heine

Dachwohnung im Seitenbau
per gleich oder 1. Febr. zu verm.
Näb. im Laden._ 3871

Wellritz stratze 11
ist eine Mansard-Wohnung auf
1. April zu vermiethen. 4329
^>Lort,lr. 14, Bdh., 2 Zimmer,
A Küche und Zubehör zu ver>
uuechen. 4299
^lietennng 4, Wohn. v. 2 Zu,,.
O u. Küchep. 1. März zu vm.
Näh. daielbst Part , link?. 3950
i £»iue Wohnung, zu 2 Zimmer,
Vp Küche, zu verm. Rambacher
straße 57, Sonnenberg._ 3236

1 Zimmer.
I  Zim,2Eabinetle,sow.Kücheim Part . sos. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . l. 1518
^ » ellmundstraße 33 ist eine

Mansarde mit Küche und
Keller sofort zu verm. 4272

arlstr. 28, sch. Helle Mansarde,
»1 Bdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. Näh
Bdh Part._ 3008
fi .ai'li'traße 37, 2 lks., Ptansarde
«4 und Küche an anst. Person
zu vermirtyen._ 4327

voßcg Helles Zimmer an ruh.
Leute sofort zu verm. Näh.

Ludwigstr, 14, Hth. Part . 4057
dfcm sch, gr., Helles leeres Zim.

sofort zu vermiethen Schul-
gasse4, Hth. Part._957
gSetobenlit . 26 ist ei» hübsches

Zimmer in. Kückse(abgeschl.)
zu vm. Näh. Boh. 1 r. 4280

schönes Zimmer, Küche u.
*3 ' Keller im Bdh. sof. od. spät.
zu verm. Westendslr. 18, P . 4,83
/ZLchane zr. 1<Z»u.-Wohnung in.
W * Zubeh. sofort zu vm. moiiatl.
20 M. Zu erfr. Wellritzstr. 21,
Cigarrenladen._ 4284

Äuovnrtr Zr »uuer.
Reinl allst. Arbeiter

erhält Logis 4333
Blücherstr. 7, Milb. D.

^ZtLleichnr. 2, 2 Sr .» 2 elegante
'X? mbbl.  Zim . zu verm, 9267

-»in srenndl. möbl. Zimmer
zu vermiethen 4335

Eleonorenstr. 3, 2 l.
Friedrichstratze 30,

Garienh. 3 r., mörl. Zimmer zu
vermieiben._ 43 oO
^| l £i)til. Zunmer und 1 Schlas-

stelle zu vcrm. 4234
Näb. Goldgasse 3.
2 reinliche Arbeiter

erhalieu Logis 4282
_ Hermannstr. 17, P.

HcUmundsir. »s , 1,
sreundl. mövlirleS Zimmer zu ver>
miethen. 4036
B̂ zstmulldstr. 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh. 2. Stock. 4311

»^ euniundstr. 56, Slv . P., erh
e. Manu sch. Logis. 4314
Reinl . Arbeiter

erhallen Kost und Logis 4293
_ Karlstr. 3, 1, Stock.
LPmrlilr. 37,21 .. inöbl. Atansarde
«V (2 Belten) an 2 best. Hand»
werter zu oennieUiert._ 4326

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller-
stroße 17, Bdh r._ 3349
s ^»Ieg. mövl. Bel-Eiage, 3—5
'ä ' Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh. für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leverberg6a, 9x47
l,Hß!fa »ergaste 12, 3 St . r.. e,u

sch. möbl. Zim. billig an
«inen Herrn zu vermiethen. 4015

<H3arktstr. 12, 3 St ., b. Schäfer
erh. anst. jg. Leute schönes

Zimmer m 1 auch 2 Bette » mit
oder obne Kost. 3784
tfjrn Röincrlqor 2, 3 r., vis-a-vis
**  d . Tagbl., Ich. möbl. Zim. zu
vm. Preis 20 Mk._ 4034
rtljiibi . Zimmer zu veruiietüen

Sedanstraße 5, Hinterhaus
1 St . lks._ 4031
M  nst. Arbeiter kann Schlafstelle
Fl erhalten Kl. Schwalbacher-
straßc5, 2._ 4296
/̂ tchachtstr. 28. 1 Sk., sreundl.

möbl. Zimmer (sep.) zu ver-
mielhen 4255

l̂ unge Leute erhalten Kost und
vogis Schiersteinerstr. 9, 1,

bei Fr. Malsy._3250
_ ta » «n._
FLUenvogengasse9, gr. Laden m.

oder ohne Somerrain a. sos
oder später zu vermiethen. 4843
^HB- etzgergassei8, Laden ncbst

3-Zimmer-Wohnung, in
welchem seit 25 Jahren e. Spezerei-
Geschäft m. Flaschenbierhandlung
mit bestem Erfolg betrieben wird,
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 4142

HAeuv. Skpöu . R ueiithalerur 5,
'*' *  ist ein Laden Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e.
Friseurgesch. geeignet, auf sos. ob
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
HAellritzstr . 10. Eckhaus, sch.

Laden zvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 34  37

ijomuinngH etc.
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
’\ 3 straße 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2» od. 3-Z.»
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schwcitz-
guth , Rüdesheimerstr 14. P . 927
î ahnstraße 4, Arbeilsräume,

zwei Helle, mit ober ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm 4269

!i Verschiedenes. (!

garantirt rein, per Flasche von
©O Psg. an

Preisliste gratis.
Friedr . Marburg,

Nenaaste I . 504

f$r:OjdAwP£

geben 500 Gramm zu 4 .̂ Pfg.
600 Gramm fciiiftctt

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket Zn haben bei:
GatiriclPeckcr .Bismarckring 37,
Daniel Fu .chS. Saalgaste 2,
Alw . Höpfner . Bismarckring 23,
I . C . Keiper , Kirchgasse 52,
C. W. Leber Nachf. Inh . P.
Eifert, Babnbofstraße8. 1046

Große KöttigsbergerGeld.Lotterre
nur bare Geldgewinne ohne

Abzug.
Hattptqewin»

100 000 Mk.
Loose j\ M . 3_

(Porto » . Liste 30 Pf.
mehr)

versendet gegen Einsendung d
Betrages, jedoch auch umer

Nachnahme 911/243
Jacob Reiss jr . ,

Mainz.

Pli . Lendle ’s
Möbelhaus 3976

Ellenbogeilgasse9. am Schloßplatz
iVlt . Medicinal-

emvsiehlt billigst 3908

KneiPP-Haus,
Nur Nhciustratzc 3b.

Telefon 3240.
^Leuellliiig ' n aus jg Hühner
■v werden äugen, ’h. Gastwirth
Maek , Zu d. 3 Kronen. 4348 1

138,000
Orangen

und

Citronen
sind wieder eingetroffenu. offeriren

wir:
Nur für Wiederverkäufer:

Baleucia -Orailgen
420er zu Mk. 18 .—
714er zu Pik. 17 .—
Messt„a-Orangeu
200er zu Mk, 8 .25
300er zu Mk. « 73

Mcssina - Citrouen
30der zu Mk. 10 .—

Mrssiua - und Valencia
Orange»

Hundertwelse ausgezählt von
Mk. 3 — per 100 Stück an.
Bei Abnahme van 5 Kisten aus
einmal sämmtlichc Sorten 50 Psg.

per Kiste billiger.

J. Hornung& Co.,
Südfrüchte Großhandlung,

_ 3 Häineraassc3 4219

Koniqiifhcr tlof'Lpscüteur
fettenmayer

r fi  'LRe(
M Büreau : Rboinstr. Nr. 12 U
U Telephone : Nr. 12. Nr.2376. ^
U (Verpa«kunasiibtheilung  M

[h] j|
ljs Fracht- und Eilgüter.) U
^jj übernimmt : ^
ja Elnstelsendungen : jjjj
y Porzellan, Glas, Haus- }ü(
M rath, Bilder, Spiegel , «
A Figuren.Lüstres,Kunst- ft
ffl sacden , Klaviere,
[h] Ins.rumente, Fahrräder, [n]
’y lebende Thiere etc. ^
pzu verpacken, zuä
f]versenden und zulf

B

B
versichern

gtgen
■HjTransportgefahr.

Leihkisten
für Pianos, Hunde und _

jjjj Fahrräder . 216gljj'

Billige
Unterlrallrmgs-

ßectiire,
sehr gut erhaltene und gebundene

Exemplare.
(Hartenlanbe,
Romanbivtiothek,
Jiluftr . Welt,-
lieber Land «. Meer

zu billigen Preisen,
vorräthig bei 4122

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

36 Kirchgasse 36,
vis-ä-vis Ci. Noniie»hof.

Damen Stiefel
Sohlen u. Fleck Nt. 2 —.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaturen.

Rkpliriltn ii . Reinige !!
voll Herreukleider schnell, gut

und billig. 2924

girma Pius Schneider,
Mklsberg W.
nicht mehr  Ho chstätte._

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preiseni r̂anz Oerlach

A

05
3

Schwalbacherstrasze 18.
SdiwerzioiesOvrtvchncchen gratis
<7»-ederu iverden gewaschen und
|3 gekraust 3238

Kirchgofse2 3.
u|» Land ivird Wasche äugen.,
schön̂u. pünktlich besorgt.

Stäb in der Exp, d. Bl 4313
/2t .ch»eiberui liiilimt alle Arbeiten

an Bleichstr. 31 P . 4297
licht. Änglertin sucht Kunden

^ Webergasse3, Gtb. i. D. 4.340
^Line tüchi. 'Näherin enipfiehil
>2 - sich in, Weißzeugnähen, sow.
im Allsbessern der Wäsche und
Kleider in u. außer dem Hause.
Näh. Blücherstr. 5, Hth, 2 r. 4342

^ »racht- od. portofrei geg. Nachn^
2 Dos, ca 40 Oelsardin.

und Rolliups., ca. 50 Delicateßhr.,
Brathr. u. Bückl., '/< Psd. ff.
Lachs ». 'U  N . Caviar 4*/4 M.
F. Kochbuch gratis. 1444 64.
E . Degener , Fischcrei-Exp.,

Swinemünde 78 C.

Fertige ScMtte
Prämiirt.

Billige
Preise»

neueste
Faijons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,Schneider-

Taille
Blonseo-

Tailien
Heimlbleusen
Morgen*kleidez

Sportskleider
Mädchen-,Kuaben-

Anzüg«
Jackett

Capes
Mäntel

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterhucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode*
*eitungen,Zuscbneidewerko etc . gratis,

tatSchnittraanufaGt- Dmde?.-N$

hoch n . flach , w. gebrannt
4116 Frankeiiistr « 19.
C * utige Frau sucht noch Kunben

im Wasche» 4334
_ Oranünstr . 21. Bdb. 3.

* g. Blutsto,.. Timcrmann,
Hamburg, Fichtcstr. 33.

_ 1413/62
IJaitfiiiinitiinö!

Metzgcrgasse Dir. 8, im Reul,
Dachstock. 4349
MlSelime häus!. erz. verinög.

Damen wünsch, bald. Hci»
ralh m. achtb. Herren (auch ohne
Bcrm.). Seiid-n Sie nur Adresse
Fortuna . Berlin SW.  19 . 913 245

i {ailfr=| )aiioramii
Nhcinstraste 37

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Januar

bis 6. Februar 1901.
Serie : I.

Die
berühmten Bäder Elster,

llarienbad , Karlsbad.
Serie : II.

Neu ! Neu!
Das schöne Heidelberg

und ÜVeckarthal.
Täglich geöffnet von Niorgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Ne >e 30 Psg.

Beide Rciien 45 Psg Kinder: Eine
9!e se 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

Gut erhaltener

Füllofett,
welcher wenigstens 12 Stlinden
bimereinanderbrennt, zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. .J . R.
3973 an d. Ex», d Bl. 3973
äiiimnXtä ’immsm

JlitegekümiEiie|)aure
werben gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

|n Amllk 8 . Rh-
ein bess. 2stöck. Wohnhaus, best, in
7 Zimmern. Küche, 2 Mansarden
Trockenspeicher, Keller, sep. Waich¬
küche, elektr Licht, nebst kl. Obst¬
garten. für den bill. Preis von
15,000 Pik. sofort zu verkaufen.

Näh Druckerei Luisenplast 2
(Wiesbaden)._ 4044
a’VüU-J, Plaiterstr. 40 m. Soez.»

n. Flasäiendiergesch. u. Haus
Höchste4, Neubau in. Thorfahrt,
Kohlenhalleu. Kohlengeschäftz. v.
Näh Plaiterstr. 42, P._3877
Schöne Billa

in vornehmer Lage erbtheilungs»
halber preisw zu verkaufen

Näh. durchW . IClrchner,
Oranienstr. 60. 4096

hidcraelai«. Rhein
llanplatz , prima Lage am

Rhein, 85 O .»Mtr. Raum, preis-
werlg zu verkauscn 4121

Nheiuslraste 3.

(,»i Betriebe zu sehen) zu
Näh. bei WiesbadenerCev, »»̂
waarrufavrik (PH. Ost , Ä
__ __ t7]{
Ei » Rcfl« lir -Füll^

billig zu verkaufen
lerostr . 44 .

4̂27s
jfiifetnc Beitstelle 08roST>
^3 - Sprungr. 11. Roßhaar,.,,?"
Wasch- u. stiachttisch zu ner{
marckriiig5, 1. 11—3 Uhr,

55 eiserne ^
Schaukästen

0 lrouer u. Weibchen em»s
Ernst. Bleichstr. 24. 2. zzi,

5J54V9- U»szug b. zu vk.
Garnuur , roth. Plüsch,,

Sopha, 6 Stühle . 1 Ausziebüsl
1 Sessel. 1 pol. oval. Tisch. §0
lamp- rc. An der Ripgkirche1
Part . 42#
A Itc Bücher . 150—300

^ au. za vcrk. Hchu , Wellrch,
straße 23, Hth Part . M

ülchles Pfcro , von2 o.
zu verlausen üSjck

Waldstr. 26, Pa«,
schöne Zucht,chme,ne zu ha»

Drudenstr. 8. 2._ 3449
a ^tin icür gut erhaltener Lam
s?-' dataer preisweith zu rer.
kaufen Wiesbaden Schwalbachm
straße 57.
_ Lackirerei Jnp pe.

Wiener Etutzflügel^
wegen Uebersiediung zu Derfauftii,
10—4 llbr. 3912
_ Blüchcrplatz4, 2 links.

z Kligen mit Ktzn
(k  20 Mk.) zu verkaufen 4192
_ Aarstraße 13.4 Masleiianz., dar.2 hochelez.

Preismasken bill. zu verleihe,
4215 Sedanstr. 3. Part,

euer Conüni (Tirolerin) z ol.
Walramstr. 5. 3. 4216!N

Lchötier ,
Dtasken-Anzug

billig zu verleihen 4317
Friebrichstr. 50. 2 linkt.

^,leg. Maske ( - pan. T.) z. »I.
Saalgasse 32, H. 3 r. 4310

Elegante
Masken-Anzüge,

neu, von 2—8 M., und Herren«
masten (Gigerl) billig zu verl.
Akoritzstr. 64, Hth. 3 r. 1319

Compl Service
— 140 Theile. — Fester_ßrsiä
60 Mark. Oranienslraße 63, 2.
Borm. bis 11 Udr_ 4271
FHIII prackuvones MasLen-
VS' Oostüm („Afri anrrin')
zu verkaufen. Näh. Gölhesti. 16.
1 St . b_ _ _42ig

aske n -Ass aüge
billig zu verleihe»
_ Frankcnstr. 9, 3 41.
(w?.di. 'Maotrii.Anzug- ZU

Bertramstr. 3. 2 r. 4̂ "
Ii. Masten-Eollmüüü-g.

Ausführnilg, werden in uni
außer dem Hause geiertigl 41»
_ Aarkstraße 18, 2 !■_
2 <5 in Maskeu-Anz., LchnlnerM
V2 - (Bernerin), zu °l. Fr-E
straße 19. Stb. 2
iF ” z»-«mesBHiask «“

rillig zu verleihen
_ Heliuinndst>- 5 Pari. ^

jFciujie
verlnhr Kiegler , 378

Wi ener Schneider,(Aoldq.
»encster PreiSmaskcn-2inM ft

verleiben “
_ K- ldstraße1,

verl. schachtstr. 2>. t —---77
Einige Masken -A » *
43 / zu verleihen .

Weilstraue 7,
hHI - askenaiizügc von - ^
VL o,s , .i den -leg. A
dachlen Preismasken, sow- . ^
und Herren-Dominos und ^
Anz. Niehlstr. 11, ^ 1
ijtuc  hochcl «.,. Maöke»
|l zügc billig zu veunie 1 ^
2934 Blückierstr-iv-
>Htzr-hrer- ichon-
♦Vi Anzüge äul  oaV4066 Midielsberg 26l j ^ -4066 MickelSberg

Sätent lltciötntifl
sowie eins. Anzüge von
zu verleiben

Marktstr . 6,
Kurr. und Wo lwoai «^

a^ urtidcfl . Maske » ^
'P i ominod , meist neu,

°erl. ob. zu verkaufen. ,,



MM täglich, der Stadt Mieslmden . Telephon Nr. iss.

Kr. 28-

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstraste 8.

Mittwoch , den 3. Februar 1994. 19.' Jahrgang

Amtlicher Theil. |
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 4. Februar d. Js . , Vormittags
, n in den städtischen Walddistrikten Miinzberg irr» und
•JO das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
Meistbietend versteigert werden:

j . 2 eichene Stämme, je 10 Mtr. lang,
0,35 bezw. 0,55 Mtr. Durchmesser und 1,04
und 2,38 Festm. Inhalt,

2. 22 Lärchen Stämmchen,
3. 52 Lärchen Stangen I . Classe,
4. 25 Lärchen Stangen II. Classe,
5. 70 Lärchen Stangen III , Classe,
6. 120 Rmtr. buch. Scheitholz,
7. 15 Rmtr. buch. Prügelholz und
8. 1600 buchene Wellen.

Aus Verlangen Creditbewilligung bis 1. September l.
Jz. ZusammenkunftVormittags 10 Uhr bei dem Stein¬
brüche Speherslach(vor der Leichtweishöhle).

Wiesbaden, den 30. Januar 1904.
4231 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Dml-Eillhritgpreile fiir Ztraßeillmteu
pro 19 »

A.  Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

t, 1er Klasse: Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u. s. w.

») mit Pcchfugendichtung. . . . 18,70 Ml.
b) ohne „ . . . . 17,20 „
o) mit Cementfugenguß . . . . 18,00 „

2. 2« Klasse : Basalt, Schlackensteine. Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung. . . . 14,00 „
b) ohne „ . . . . 12,50 „
c) mit Cementfugenguß . . . . 13,30 „

3. Einfahrt- oder Rinnenpflaster . . . . 10 .60 „
4. Chaussirung. 5,50 ,,
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung, . . 3,80 „
6. Fahrbahnregulirung . . . . . . . 2,05 „
I. Kleinpflaster. 6,50 „
8. Gedeckte Stückung(provisorische Fahrbahn¬

befestigung) . 3,80 „
IS. Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten(Melaphyr oder Basalt) . . 7,80 „
2. Mosaik:

a. gemustert . . 6,90 „
b) ungemustert. . . 4,70 „

Cement . . 8,20 „
4- Asphalt . . 7,50 „

1 lfd. rn kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

o. Saumstein. 2,80 „

II C. Sonstige Ausstattung.
Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag . Jstkosten
und 10°/, Zuschlag

n 1 Frontmeter— lfd. rn kostet für:
-- Ctraßenrinuen-Einlässe . 5,50 DU.
“■ Baumpflanzung:

a) einreihig. I . . . 2,50 „
1 «x b) ^ eireihig . 5,00 „
* Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . . 2,00  „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
^traßenbauten— gültig bis 1. April 1904 — wird hier-

Û- °^Eichen Kenntniß gebracht, insbesondere wird
ade: auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
wlgte Ergänzung unter Pos. Io, 2o, betreffend Fugcndich-
ug durch Pech. bezw. Cemcntguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904 3463
f i’ _ Stadtbanamt

* Unentgeltliche
SflffdjÖiiuto für miiicnitteUe fungritkrankc.

m vm städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^Mittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde

^ unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

Mswurfs rc). 463
Wiesbaden, den 12. November 1903.

Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhrcn

nebst Formstücken, Hofsinkkasten und Fettfänge,l rc.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen pp. fiir das
Rechnungsjahr 1994 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

(Zeichnungen können auch nicht gegen Bezahlung ab¬
gegeben werden).

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Februar 1904,
Vormittags 10 .30 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinendenAnbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 3990
Wiesbaden, den 21. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung»

Die Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port-
laud -Zeruent zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Vormittagsdienststunden im Räthause, Zimmer
Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Febrnar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 3849
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteil ung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von gußeisernen
Schiebern , Schachtdeckel, Röhren und sonstigen
Eisenteilen für das Rechnungsjahr 1904 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotsformnlareVerdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Rr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlichZeichnungen(die Zeichnungen können
nur eingcsehen, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den) auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeiüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 378^
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem
Deutschen Verein von Gas- und Wasserfachmännern heraus-
qegebenen Brochüre:

„Kein Haus ohne Gas !"
Der Text ist gegen früher vielfach verändert und er¬

weitert und trägt in jeder Hinsicht dem heutigen Stand der
Technik Rechnung.

Interessenten können 1 Exemplar zum Preise von
20 Pfennigen auf Zimmer la und 3 des Verwaltungs¬
gebäudes Marktstrabe Nr. 16 erhalten, worauf ergebenst
aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden, den 25. Januar 1904.
4052 Der Direktor

-er städt . Wasser- , Gas - u. Elektr .-Werke.

Verdingung.
Die Spengler - und ZustallationKarbeiten ein¬

schließlich Lieferungen zur Unterhaltung der städtischen Ge¬
bäude und deren Entwässeungsanlagenim Rechnungs¬
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitagsdienststunden im
Ratbause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver.
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1994,
Vormittags UV * Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 393?

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

_ Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Städt . Bolkskirrdergarten

(Thnnes -Stiftnng)
Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen an¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 1« Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1005_ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6
iefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor«
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cntgcgengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
dZ us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und R o sen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
WUmMmMöii unter Mitwrinmg öeryorrapil-Künstler.

Freitag-, den 5. Februar 1904.
Abends 7*/a Uhr:

VIII. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis LÜSt »»eP,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solistin:
Fräulein Charlotte Huhn,

Königliche Hofopernsängerin ans Dresden (Alt),
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4ML;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren den

Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag', den 6. Februar 1904.
Abends 8 Uhr:

III . Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball ■Orchester.

Saal - Oeffniuig 7 Uhr.
Anzug: Masken -Itosttim oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr U . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelungihrer Knrbauskarten

bis spätestens Samstag , Jfachm . 5 Uhr .: ft 31. , für
Nicht Abonnenten 4M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.



3. Februar 1904. Nr. 28. Amtsblatt der Stadt WieSbadcu.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Pufentbalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg B - ikler, geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengels geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. der ledigen Katharina Damm , geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Stemberger , geb. am2. 2.  1875 zu Eppelsheim.

8. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

9. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach.

10.  des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich
gevoren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

12.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

13. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

14. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

15.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

16. des TaglöHuers Rabanus Nanheimer , geb. 23. 8
1874 zu Winkel.

17. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

18. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
Oberstem.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. des Musikers Johonn Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

21.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
,,c  geb Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

22. der ledigen Lina Simvns , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. des Taglöhners August Weber , geb- 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
24. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangcrmeilingen.
25. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf » geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
26. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1. Februar 1903. 4352

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Fremden -V erzeiclmiss
vom 2 Februar 1904. (aus amtlicher Quelle).

19- Jahrgir,,.

| Wkits-flach Mi |
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Notthoff , Diakonissin Kaisers¬

werth
v Lanser m Fr., Prag
v Lanser m Fr, Linz a Donau
de Chessne Frl m Bed, Paris
v Prsiwka Wien
Curien, Versailles
du Mont , Brüssel

A e g i r, Tkelemannstrasse 5.
Parrisch , Bremen
Colsmann Fr m. Gesellschaf¬

terin Langenberg

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Krause , Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Cuny, Eisenach
Protzen , Stralau

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Bergmann , Dresden
Techert , Frl , Arnswalde

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Leden, Leipzig
Meyer, Beuthen
Zinbrick, Giessen
Wagner m. Fr, Giessen
Meiper, Berlin
Herre, Pforzheim
Krüger , Leipzig

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Zeumer, Gera
May , Bochum
Jungblut , Bonn

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Berner , Erbach (Westerwald)
Hommer , Köln
Pezold , Bayreuth

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Bekannnnachusg
Me Bauinteressenten, welche an Neubanstraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinigung des Kreislandmessersversehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der. Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werden die » städtischen
Volksbäder an Wochentagen , anher Samstag
«nd Tagen vor Feiertagen von l </2 bis 2 '/r Uhr
Nachmittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7— 1/5,2 Uhr , Nachmittags von ^ '/s—S l/2 Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 - 1'/, Uhr
Nachmittags vonS1/*—8 Uhr. Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9» Uhr Abends
und auch von IVz—2 '/, Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
IV,—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
M70 Das Stadtbauamt.

■ ■ 1 ,,
Bekanntmachung.

Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wird
auf Grund des § 139 f Reichs-Gewerbe-Orduung nach amt-
licher Feststellung des Zweidrittel-Mehrheit hierdurch be¬
stimmt, daß sämtliche offene Verkaufsstellen der Leder- und
Schuhmacher-Artikel-Händler in Wiesbaden , abends8 Uhr,
sowiem der Zeit zwischen5 und 7 Uhr morgens für den
geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausgenommen von
vieler Anordnung, soweit sie sich auf den Ladenschluß am
Abend erstreckt, sind die nach§ 139s Gewerbe-Ordnung sür
eine verlängerte Beschästigungszeit festgesetzten Tage.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1903.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : von Gizycki.
Wird veröffentlicht.

W iesbaden, den 26. Januar 1904.
Der Polizei-Präsident:

4432 von S chenck.

HerzI, Wien
Gottgetreu , Chemnitz > ‘V
Sternfeld , Berlin
Estig , Berlin
Wetzlar , Berlin
Riesenfeld , Berlin
Vahrmeyer , Berlin
Haase , Berlin
Hollaender , Berlin
Ehrlich , Berlin
Strehlke , Stuttgart
Wagner Stuttgart
Diebel , Bochum
Wessel , Osnabrück
Reis , Mannheim !
Kahn , Gera
Stern , Frankfurt'
Grundt , Frankfurt
Kröner, Pforzheim
Logffler , Offenbach
Heedt , Darmstadt
Fuhrmann , Düsseldorf
Schäfer , Heidelberg
Gyse , Pforzheim
Pajschke , Köln ' H 'v '
Breusing m Fr, Dieringhausen

Happel,  Schillerplatz 4.
Rockenmeyer , Würzburg
Müller in Fr . Darmstadt
Hofmann , Kirberg
Berndes , Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

v. Hülsen , Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

v Asseling , Bonn
Levy , Berlin

Häfnergasse 18.
Grebe, Hersfeld

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Berger , Dortmund

W e i s s e Lilie,

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Sternenberg , Schwglm
v Gail,Darmstadt
Wiese Tanga (Deutsch -Ost¬

afrika
Miller , Wien
Poehandke , Erfurt
Bonn, Frankfurt
Herbere, Iserlohn

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedriehplatz 3.

Barden, Fr, Hamburg
v Golubeff Heidelberg
Hirsch m Farn, u Bed, London

Köster , Fr Hamburg
Terestsehenko Fr m Bed, Kieff
Terestschenko Fr m Bed, Kieff

Ä .ungeä Mädchen vom Land- s.
Stelle in kl. bürgerl. Haush.

oder zu einem Kinde 4279
_ Römerberg 26 , Part.
<̂ g.^ verh. caulionss. Manu ,.
\5 Stelle als Hausdiener od. dal.
Mühlgasse 9, 3.
Ä .fl. Frau I. füi die Bor,uina .,s»

stunden Monatsstelle. Näh.
Bleichftr. 33 , Hih. 1 St . 4286

Unabd.Frau.angen.
s. bis 15. F-tr.

Haushälterin. Zu
Exped d. Bl,

Küfer
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Färber
Schuhmacher
Spengler
Bureaugebülf:
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Taglödner
Erdarbeiter
-chachtmcister

Krankenwärrer
Maneur

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Kappel , Gelnhausen
Dreyfus , Gernsbach
Knorpp , Stuttgart
John Mannheim
Lipps, Stuttgart
Bertram , Koblenz
Märtel , Wetzlar
Loewisch , Apolda
Osswald , Stuttgart
Hoppe , Ohligs
Schönhuth , Harlem
Manz, Tuttlingen
Werzel , Friedrichshütte
Kaufmann , Hamburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Huth , Herold

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Weis m Fr., Würzburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Kaiser m Fr, Windhoek

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Sdhuppenhauer , Elbing I
Klaas , Ohligs

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Weiss , Hamburg
Krug , Charlottenburg
Steiner , Berlin
Meister , Mörchingen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wernike , Berlin
Schmidt , Krefgld
Strich , Osnabrück
Osborno, 2 Frl , England

Union,  Neugasse 7.
Mukator , Johannisberg
May, Frankfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Bayer , Bonn

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Frank , Frankfurt
Dietrich , Dresden
Moldenhauer , Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Korndörfer , Audenschmiede
Römpe, Herborn

Jn Priva häusern:
Gr. Bürgstr.  3

Romeyeke m. Fr , Battenberg in
Hessen
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
Frensdorff Fr m Tocht , Berlin

Kapellenstr.  5 1.
Dickmann Frl . Dublin

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Meseritzer m. Mutter u Tante,
Berlin

Augenheilanstalt für
Arme.

Ott , Dotzheim
Nattermann , Margarethe , Salz
Häuser , Emma, Watzhahn

[ Nichtamtlicher Shell. r

Brennholzversteigerung.
ia  Montag , den 8 . Februar l . I ., Vormittags
J-» Utit anfangend , werden im Schiersteiner Gemeinde¬
wald, Distrikt7 Bodenwaag und 20b Pfühl
Buchen 182 Rm. Scheit- und 147 Rm. Knüppelholz

4000 St . Hellen.
Eichen 7 Rm. Scheit- und Knüppelholz,

125 St . Wellen.
Weichholz 3 Rm. Knüppelholz,

100 St . Wellen.
Kiefern 10 Rm. Scheit- und Knüppelholz,

300 Gebund Bcscnreiser
an Ort und Stelle öffentlich versteigert. 1124

Sammelplatz ist am Forsthaus„Rheinblick".
Der Bürgermeister.

Lehr.

taucht . Mädchen
(Lehrerstochter)

in einem kl., besseren
Eintritt kurz nach
Näh. in der Exp

vom Üanoe
s. Stellung
Haushalt.

Ostern,
d. Bl . 1139

weibliche

Moclun
die selbstständig kocht und
Hausarbeit übernimmt (Soft»
bi« 35 Mk.), per fof„7
15. Februar gesucht. Meld
11 - 1 und 5 —7 Uhr &i-
straße9. ^

Männliche Personen.

Wüumu. TaMmr
gesucht 4222
_ Göthestraße20, P.

Maschmenarbetter,
fiel. Schreiner oder Glaser gesucht.

Näh. in der (äy > o Bl 4319

Jung.Hausvursche
ges, J . C . Keiper,
4285_ Kirchgasse  52.

Tüchtige
Rock-, Hosen- und

Westen-Arbeiter
erhalten dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheuer&Plaut,
Mainz,

_ Kleiderfabrik.

Dauernden, guten
Verdienst

findet ein solider fleissiger
junger Mann bei einer
Fachzeitung durch Er¬
werbung von Abonnenten
und Anzeigen. Unermüd«
lichd Ausdauer ist Haupt-
bedinguug. Auch geeignet
für stellenlose  Kauf*
leute. Bei zufriedenste^
lenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum
gewährt.

Schriftl. Offerten unter
H . W . 375 2 an die Exped.
dieses Blattes. 3752

Lehrling
ges. für das kaufm. Bureau der
Wiesbadener Stanio !. u. Metall¬

kapsel-Fabrik A . Flach,
Aarstr. H, Wiesbaden . 4104

(Ftnchc für mein Burean per
^ Ostern 1904 einen 4307

mit guter Schulbildung.

Martin Kemp,
Weingrosrhandluag.

Adeiheidstr. 47 u. Luremdurgstr. 9.

H kräftiger Lehrling f. Schlosserei
und Maschinenbau gesucht

2064 Moritzstraße34.
Lehrling m. guter Schulbildung
^ sucht Heinrich Kraft , Buch-
bandlung n, Antiquariat. 3ü04
(I ĉhlosserlebrttng suchen K. u.

F . Mcrkelbach, Dotzheimer-
straße 62._ 3836
Acren» sür »ueilti,Sittiches

Arllküsuchrvejs
im SiatddauS . — Tel . 2577

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen

«btheilung für vtanne,
Arbeit finden:

Buchbinder
Metall Dreher
Gärtner
Glaser
jg. Tünche»
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Stuhlmacher
Möbel-Tapezierer
Fuhrknecht
Landwirihsch. Arbeiter

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner

Lehrmädchen
aus guter -v. Familie für Man«
faktur -Gcfchäft in LandM,«
am Rhein auf sofort unter '
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W . B . 50,
die Exped. b. Bl.

FLLesucht braves jg. Mdch
16- 18jährig, für klein«

Haushalt
_ Sedanjlr. 5, Pan.

^e,uchi erniaches zuverliisßgF
Kmderfräulein, best. Kind"

Mädchen zu 1. und ' 2jälm~Kindern
4339_Sonncnbergerstr . 25.
«I >ouot 0 fco u gesucht. Sj

Roonstr. 3, 1 r.
JttßW Lehrmädchen gesuch
zmnnr ». « „ na Branden.
borg , Wellrivstr, 4. 4ftag

Mädchen
tagsüber sofort gesucht
428 l Platterstraß- 23.

;,in ordentl. ivtädchen vom Land!
wird gefudjt 4266

Kiedricherstr. 7, Part. l.

Lehrmädchen zum Kleidermachi»
gesucht 4266

Neugaffe 15, 1 St.

Monatsfrau
ges. Hellmundstr. 33, P . 4273
F L ins. Mädchen in kl. Hausball

gef. Kaiser-Friedr.-Ring 47
Part _ m

Für fl. Haushalt propres

Dienjtmäochern
auf sofort nach auswärts (Etädt-
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp, d. Bl. 4247

Ĉ g. Mädchen k. das Stlüber»
\y  machen gründl. erlernen .
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.^
illnhoä Tüchr. 2. Siebe tum
ilUIUlU « für Fein- u. Mittel'
Genre per 15. Febr. gesucht.

Frau II . Fr»ii >L«w,
4226 Bahnhosstr. 16.

Nkbelwkrdikklj!.
Striekmasehinen »erd.

außer dem Hause verlieyen.
lernung in einigen Tagen,

Markftr . 6 , Lade»
Kurz» n. Wollwaaren. Z

Gesucht

Haushälterin
im Alter von 28 - 35  I -, eö.
Wiltw . NI. 1 Kind, bei guter Bt»
Zahlung, eo. zwecks Heirath
Wittwer in. Kindern. Geff
on die Exped. d Bl. u. « -
4050 m. Photographie erwünlch'

tNädchen gemch. ĵeroerfxt.̂ ^Laden.
15. gebt.

I)iii
Allee 66._

Mädchen hai/'gck?
4119 Götzen , Lanaaaffe 45^.

(junger ordentliches

* " "Lm » ,,, », . 6. - S -.

VSMfu  Spiu « f ' * f
4040_ Sedannra,)-̂ .
jJL. iii Lehrmädchen sür Putz
" Weilstr 7, P.
Wuchtiges 2
^  Lande in besseren
gesucht. Näheres in der w
d. Bl._ ^ 3-

UhiijilichkS ijeuaI
ii. Stellennachweis

Westendür. 20, 1, beimS -da«pA
Anständig- Mädchen erhalten11
Mark Kost und Ldg's. °

lerreit ante Stellen angew
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräffigüngsmifiel.
Kinder-Näiirmfttel. IKinderpflege-Artikel.

JPuro
Yleischaaft.

Liebig 's
Fl«isch-Extr*ct,

Liebig ’s
Fleisch-Pepton.

Meggi’s
Bonillonkapseln.’

Dr. Michaelis
Eichel-Caeao.

Casseler Hafercacao
ICacao Houten.

Gaedtke.
lose ausge-

I wogen v. Mk. L LO
big 8 .40 d. '/, Ko.

Somaiose.
\ Haematogon.
$ Tropon.
j Koborat.f Plasmon.

Sanatogetr.
Hartenstein ’sche

Leguminosen.
Malzextract.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama,

Heidelbeerwein.
Sämmtliche

Mineralwässer.

Hafep -Mähr-Cacao,
Ivorzügliches Nahrungs» u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */* Ko . M. 1.80

Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s ,

MnSTIcr’g
Klndcrnnhrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
t  Reismehl.
, Gersteamehl

OprPs
KShrrwIebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

| Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mhrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milchzucker

Soxhlet-
Apparat«

and sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwarzein.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Wasaerdicht«
BetieJnlagon

Gummi- _
Windelhöschen. U

Bruch bäader,
Clystlcr-

spritxen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Strenpulrer.

Kindercröme.
Byrolin.

Wundwatte.schwämmchen

Kimdergeife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

I® TO Kranken-und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.K« über , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon

Cafe Wintergarten.
Sehenswürdigkeit! Sehenswürdigkeit!

Wiesbaden , JVcrostrasse 35.
Angenehmer Aufenthalt!

Vorzüglichen Kaffee.
Original -Bolsmlschungen . — American Drinks.

Reine Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

Flasche
(6/io
Liter)
mit

Glas.

Alkoholfrei!
Hopkos , hell und dunkel, 20 Pf ., die Flasche mit Glas.
Goldelse 2« „ „

Doetsch's Malztrank,
unübertroffenes Stärkungsmittel für Kranke , Genesende

und Kinder . Bester Ersatz für Malzextrakt usw.
3 » Pfg . die Flasche mit Glas.

Apfelkroue , reiner perlender Apfelsaft Die
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack, 40 Pfg.

Apfelpunsch , hervorragendes Gesund¬
heitsgetränk aus Aepfeln, Hopfen
und Malz bereitet 50 Pfg . ^
Für meine leeren Flaschen vergüte ich bei Rückgabe

10 Psg. 3868
Zu haben in den Niederlagen od̂r frei ins Haus

geliefert von

*307«" Carl Doetsch , WM.5.
Sämmtliche Getränke sind garantirt

alkoholfrei.
Hotel und grtatfliti„KayerWr Hgs*

Delaspeestraste 4.
Empfehle MittagSiifd , zu 60 Pf., 1 M. und höher.

& 60 Pf. Wahl »oit 2 Gerichten.

Zimmer von 1.59 an.
Bäder. — Elektrisches Licht. —Centralheizuna.

8100 M. Itenz , Besitzer.

** Kohlen , ^
Koks, Brikets, Brennholz,

nur beste Qualität, zu den bekannten billigen Jahrespreisen des
früheren Consumocreins. zggg

IPr8 « ßLrSrlR Zunder,
an Stelle des fr . K o h l e n - C o » s « m v c r <1  tt 9.

Kur Luisenstr . 24.  Vur Luisen str . 24.
Fernsprecher 2352.

Wiesbadener Consum-Halle,-
Telcf. 2957. 2l » r ! tz8lra88e 1 « . Telef. 2957.^

in Portrait und Landschaft in
Qel u. Pastell für Damen und
Herren in separaten Kursen. Ai»

> Meldungen wolle man b. längstens
15. Februar 1904 schriftlich oder
mündlich an die Exped. d. Bl.
machen. 4014

KMNMttjtchttW.
J >u Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs-Ber-

walterS versteigere ich am
Wliwch, dt« 3. Febr«lik ds. Zs..

Vormittags 9 '/z und Nachmittags 2 1/,  Uhr
ginnend, im Gartensaale des Hotel „Vogel"

Mjemstratzb'27
bie aus dem Konkurse des verstorbenen Karl Wilhelm
Scheid , hier stammenden

ca. 30  Mille Cigarren
(in allen Preislagen)

"lfentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Proben beim
Uusgebot. Es ladet höflichst ein 4310

lß/ühelmJ?a4ter>
Taxator und beeidigter Anctionator.

__ Elconorcnstioße 9,  I.

Velma Suchard
Letzte Neuheit in feinster Des-

sert -Chocolade der weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard. Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung
von edelsten , mildschmeckenden
Cacaosorten. ;

/ßiiie hervorragende Münchener
Malerin eröffnetp. 1. März

1904 eine

Matstiute

HV » II >» IIj
Samstag , de» 8 . Februar:

III-

laeken -Bal
mit Preisvertheilmi*

_ Eintritt Mk. 2.—. Im VorverkaufW f.

Zither-Verein.
Samstag, den6.Februar,Ab

8 Uhr m
im Saale des

Turnvereins, Hellmuudstr

Glchkl Mßshki-K
(9 werthvolle Preise.)

Markensterne in Vorverkauf& 1 Mk . bei Kehler 9
-. «uDartj &  Comp , Manergaste 8,' Friseur Müller ' 5,
steaße 22. Friseur Wagner , Albrcchtstraße 22. Zange Mar,
Äa,,enpr - .s 1 SO Mk . Nichtmasten St » Pfg . inch Ab^

Prcismasken ist das Tanzen erlaubt. Die Preise sind vom
Januar au bei Zange , Marttstraßc 26, ausgestellt. **!P

AUgememer ^ rariken-Uerrj»
( «P*) i 'W -SDrtnSw,fr«.Ä.«.M *•““-»

_ _ _ Direktor Geor g Stahl.

Stenographie.
Deutsches Einheits-System(Gabelsbemr)

Aelteste, bewährteste, leistungsfähigste und bei weiin
verbreitetste Kurzschrift, sehr leicht erlernbar.

Am Mittwoch , den 3 . Februar 1904 , abeodi
9 Uhr , beginnt wieder ein

Gras für Anfänger
in der Gewerbeschule, Wellritzttrahe 34,  II , Saal lö.

Anmeldungen am Attttwoch Abend im UnterrichtM-l
beim Beginn des Cursus.

Für die Vereinsmitglieder finden ferner ftntt:
Fortbudungsenrs : Mittwochs 9—10 Uhra-M
Satzkürzungscurs : Dienstags 9—10 Uhra'-eiidS.vor Vor8land

068 8tenoAraplien -Verein8 6sad6l8hemk
zu Wiesbaden . m

Walhalla-Hauptrestaurant
Dienstag , den 2 Februar u . folg . Tage

;Salvatorbier,
,Gabr ielSedlmäyrj

Brauerei zumj
.Spaten

?Münchenj

Pr . Vollb. ä St . 3, 4 u. 5 Pfg
BcrI. Rollmops, 10 St . 55
Sardinen p. Pfd. 28
Zuckerp. Pfd. 22
Pflaumenp. Pfd. 25, 30 ul 40
Jem . Obst p. Pfd. 30 u. 40
Feigen p. Pfd. 25

Datteln p. Pfd. 37 Pfg.
Orangen, pr. Qual., 6 St . 20
Jtal . Maronen p. Pfd. 15
Kornbrod 36, 38
Echtes Haus. Brot 27 U. 53
Petroleum p, Ltr. 18

— Mg.-bon. Kartoffelnv. Kpf. 25

Für « halb « Feld ! ! !
Limburger Käse im Stein per Pfd. 25 Pfg.
Fst . Kuss . Kronsardinen per Pfd. 25 Pfg.

Consum - fcleschiift , Hellmundstr . 42.
4213

Grosse Ausstellung
KelSeu CJ llr w ? mr « * * * Esel , Rinder etc . ,

A « « « rfen,

Kaisesrseialo.
früher „ Komcrsaale “ ,DotzUeimerstra *sc 15 , dahieram2., 3. und4. Februar 1904.

Aeltnster Voireiscliutzycreiu und
4223 Kaiiarien-Klub Wiesbaden.

Ausschank das Salvator -Bieres
von Gabri el Se dlmayr , Brauerei z. Spate®

~ = = München = = - 425verbunden mit »
Grossem üilitärkonzeni

ausgefüiirt von der Kapelle des Feld-Artill .-Regts. No. 2"'

Billig ! GrSstte Billig!

Masketi-Leil,-Anstatt.
Empfehle Damen - und Herren -M«' e

Eostümv, sowie Dominos in jeder Prel-
verleihen und zu verkaufen

Achtunasvoll
Frau Uhlmann,

- ——_Neugasse 4 neben der Feuerwache. —.

5 Waggon Kiefern-Scheit
hat preiswürdig zu ver aufen , W

M. Cramer, Feldßr^ê ^
iteatanration und Luftkurort .

„Wiliieimmhöhe “ bei SoanenS®rf*
? n turch die Luranlagen oder Parkstraße in

v°." b-- H°>-st-ll- der -lektr. Babn Adolfstraste-Wi-helmSbob
reichen. Unstreitlg schöuster Ausflugspunklder ganzen Uwg-

wÄcisen und Getränke in bekannter Güte. <kivi >c2171 Besitze
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